
 

A M T S B L A T T             
der Verbandsgemeinde  Weida-Land 
 
1. Jahrgang                    Nemsdorf-Göhrendorf, den 27. April  2010                             Nr. 7 
 
Inhalt                                                                                                            _______          Seite          
 
Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Weida-Land 
• Bekanntmachung der Jahresrechnung 2008 der Verwaltungsgemeinschaft 

Weida-Land ................................................................................................................. 3  
 

Bekanntmachungen der Gemeinde Barnstädt 
• Hauptsatzung der Gemeinde Barnstädt vom 23.04.2010 mit dazugehöriger 
  kommunalaufsichtlicher Genehmigung vom 20.04.2010 ......................................... 3 - 9 
• Bekanntmachung der Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Barnstädt ................. 10 
• Haushaltssatzung der Gemeinde Barnstädt für das Haushaltsjahr 2010 und  
 Bekanntmachung der Auslegung der Haushaltssatzung ......................................... 10, 11 
• Beschluss-Nr. 2009-05/020 der Gemeinde Barnstädt vom  08.12.2009 
      Aufstellungsbeschluss eines Bebauungsplanes „Windpark Barnstädt“ ................ 12, 13 
• Beschluss-Nr. 2009-05/021 der Gemeinde Barnstädt vom 08.12.2009 
 Satzungsbeschluss der Gemeinde Barnstädt über die Veränderungssperre für  
 den Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes „Windpark Barnstädt“  
 zur Errichtung von Windenergieanlagen ................................................................. 13, 14 
• Satzung der Gemeinde Barnstädt über die Veränderungssperre für den 
 Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes „Windpark Barnstädt“ zur 
 Errichtung von Windenergieanlagen ........................................................................ 15, 16 
• Ersatzbekanntmachung der Gemeinde Barnstädt ................................................... 17 
 
Bekanntmachungen der Gemeinde Farnstädt  
• Bekanntmachung der Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Farnstädt für die 
 Gemeinde Alberstedt .................................................................................................. 18 
• Bekanntmachung der Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Farnstädt ................. 18 
 
Bekanntmachungen der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf 
• Hauptsatzung der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf vom 23.04.2010 mit  
 dazugehöriger kommunalaufsichtlicher Genehmigung vom 20.04.2010 ............... 19 - 24  
• Bekanntmachung der Jahresrechnung 2008 der Gemeinde 
 Nemsdorf-Göhrendorf ................................................................................................ 25 
• Haushaltssatzung der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf für das Haushalts- 
 jahr 2010 und Bekanntmachung der Auslegung der Haushaltssatzung ................ 25, 26 
• Beschluss-Nr. 2009-06/026 der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf vom 15.12.2009 
 Aufstellungsbeschluss eines Bebauungsplanes „Windenergie Göhrendorf“ ......... 27, 28 
• Beschluss-Nr. 2009-06/027 der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf vom 15.12.2009 
 Satzungsbeschluss der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf über die Veränderungs- 
 sperre für den Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplans „Windenergie  
 Göhrendorf“ zur Errichtung von Windenergieanlagen ........................................... 29, 30 
• Satzung der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf über die Veränderungssperre für 
 den Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes „Windenergie Göhrendorf“ 
 zur Errichtung von Windenergieanlagen ................................................................... 30 - 32
  



    Seite  2                                               Amtsblatt Nr. 7                                      27. April 2010 
 
 
Bekanntmachungen der Gemeinde Obhausen 
• Haushaltssatzung der Gemeinde Obhausen für das Haushaltsjahr 2010 und 
 Bekanntmachung der Auslegung der Haushaltssatzung ........................................... 33, 34 
• Satzung über die Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen nach § 6a KAG-LSA 
 für straßenbauliche Maßnahmen in der Gemeinde Obhausen (Ortsteil Obhausen) 
 (Straßenausbaubeitragssatzung) ................................................................................... 34 - 40 
• Ersatzbekanntmachung der Gemeinde Obhausen ...................................................... 41 
 
Bekanntmachungen der Gemeinde Steigra 
• Haushaltssatzung der Gemeinde Steigra für das Haushaltsjahr 2010 und 
 Bekanntmachung der Auslegung der Haushaltssatzung ............................................ 42, 43 
• Beschluss-Nr. 2010-02/008 der Gemeinde Steigra vom 02.03.2010 
 Aufstellungsbeschluss eines Bebauungsplanes „Windpark Steigra“ ........................ 43, 44 
• Beschluss-Nr. 2010-02/009 der Gemeinde Steigra vom 02.03.2010 
 Satzungsbeschluss der Gemeinde Steigra über die Veränderungssperre für den 
 Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplans „Windpark Steigra“ zur 
 Errichtung von Windenergieanlagen ........................................................................... 44, 45 
• Satzung der Gemeinde Steigra über die Veränderungssperre für den Geltungs- 
 bereich des künftigen Bebauungsplanes „Windpark Steigra“ zur Errichtung 
 von Windenergieanlagen ............................................................................................... 45, 46 
• Ersatzbekanntmachung der Gemeinde Steigra ........................................................... 47  
 
Bekanntmachungen des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung 
und Forsten Süd Weißenfels 
für die Gemeinden Barnstädt, Nemsdorf-Göhrendorf und Steigra 
• Flurbereinigungsverfahren Oechlitz (NBS); Verf.-Nr. 61-7 MQ 010 
 hier: Änderungsanordnung Nr. 5 ..................................................................................... 48 - 51 
 
für die Gemeinde Farnstädt 
• Flurbereinigung Rothenschirmbach FL; Verf.-Nr. 611-46 MLO 215 
     hier: Vorläufige Anordnung vom 14.04.2010 ................................................................. 51 - 53 
 
Bekanntmachung des Unterhaltungsverbandes „Untere Unstrut“ 
für die Gemeinden Barnstädt und Steigra 
• Aufforderung  - Einreichung von Vorschlägen der Interessenverbände der  
 Eigentümer und Nutzer der zum Verbandsgebiet gehörenden und der  
 Grundsteuer unterliegenden Flächen  für zu berufende Vertreter in die 
 Verbandsversammlung ................................................................................................. 54 
 
Impressum ........................................................................................................................ 54   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



    27. April 2010                                Amtsblatt Nr. 7                                              Seite 3 
 
Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Weida-Land 
 
Bekanntmachung Jahresrechnung 2008 der Verwaltungsgemeinschaft Weida - Land 
Gemäß § 44 Abs. 3 Ziff. 4 i. V. m. § 108 der Gemeindeordnung des LSA vom 5. 10.1993 
(GVBl. LSA Nr. 43/1993) in der zur Zeit gültigen Fassung wird bekannt gemacht: 
 
Der Verbandsgemeinderat der VerbGem Weida – Land hat in seiner Sitzung am 10.03.2010 die 
Entgegennahme der Jahresrechnung 2008 beschlossen und der Leiterin des gemeinsamen 
Verwaltungsamtes der VGem Weida – Land die Entlastung erteilt  
(Beschluss- Nr. 2010-02 / 018). 
 
Die Jahresrechnung und der Rechenschaftsbericht der Verwaltungsgemeinschaft Weida – Land 
liegen nach §§ 108, 108 a (3)  GO LSA in der Zeit vom 28.04.2010 bis 07.05.2010  
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Weida - Land,  
in 06268 Nemsdorf - Göhrendorf, Hauptstraße 43, Zimmer 8 während folgender Dienstzeiten zu 
jedermann Einsicht aus: 
 
Montag, Mittwoch und Donnerstag:   9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Dienstag:      9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag:      9.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
Nemsdorf – Göhrendorf, den 23.04.2010  Meyer 
       Verbandsgemeindebürgermeisterin 
 
 
 
 
Bekanntmachungen der Gemeinde Barnstädt 
 

Hauptsatzung 
der Gemeinde Barnstädt 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 05. Oktober 
1993 (GVBl. LSA S. 568), in der Neufassung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), in der 
derzeit gültigen Fassung  hat der Gemeinderat der Gemeinde Barnstädt folgende Hauptsatzung 
beschlossen: 
   
 

       I. ABSCHNITT 
BENENNUNG UND HOHEITSZEICHEN 

 
§ 1 

Name, Bezeichnung 
 

Die Gemeinde führt den Namen „Gemeinde Barnstädt“.  
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§ 2 
       Dienstsiegel 

 
Die Gemeinde führt ein Dienstsiegel, das dem der Hauptsatzung beigefügten Dienstsiegelabdruck 
entspricht.  
Die Umschrift lautet: „Gemeinde Barnstädt“. 
 
 

II. ABSCHNITT 
         ORGANE 

 
§ 3 

Vorsitz im Gemeinderat 
 

(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Gemeinderates. 
 
(2) Der Gemeinderat wählt für die Dauer der Wahlperiode aus der Mitte des 
     Gemeinderates einen Stellvertreter des Bürgermeisters für den  
     Verhinderungsfall. Er vertritt den Bürgermeister auch in der Funktion  
     des Vorsitzenden des Gemeinderates. 
     Der Stellvertreter führt die Bezeichnung „Stellvertretender Bürgermeister“. 
 
(3) Der stellvertretende Bürgermeister kann abgewählt werden.  
     Eine Nachwahl hat unverzüglich stattzufinden. 

 
§ 4 

Zuständigkeit des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat entscheidet insbesondere über 
 
1. die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben, wenn der Wert  
    10.000,00 Euro übersteigt, 
 
2. die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen  
    Verpflichtungsermächtigungen, wenn der Wert im Einzelfall 10.000,00 Euro 
    übersteigt, 
 
3. Rechtsgeschäfte i. S. v. § 44 Abs. 3 Ziff. 7 und 10 GO LSA, wenn der   
    Vermögenswert im Einzelfall  10.000,00 Euro übersteigt. 
 
 

§ 5 
Ausschüsse des Gemeinderates 

 
(1)  Der Gemeinderat bildet zur Erfüllung seiner Aufgaben die folgenden 
      ständigen Ausschüsse: 
 -    den Haupt- und Finanzausschuss, 

- den Bau- und Umweltausschuss,  
- den Kultur-, Sport und Sozialausschuss. 
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§ 6 
Beschließender Ausschuss 

 (1) Beschließender Ausschuss gemäß § 47 Abs. 1 GO LSA ist der 
       - Haupt- und Finanzausschuss. 
       Er besteht aus 4 Gemeinderäten und dem Bürgermeister als Vorsitzenden. 
 
  (2) Der Haupt- und Finanzausschuss bereitet die Beschlüsse des 
       Gemeinderates vor. 
 
  (3) Er ist zuständig für die Vergaben in den folgenden Wertgrenzen:  
        - Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB) über 10.000,00 Euro 
        bis 25.000,00 Euro. 
 
   (4) Ein Viertel der Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses kann dem  
        Gemeinderat eine Angelegenheit zur Beschlussfassung unterbreiten. 
 

§ 7 
Beratende Ausschüsse 

(1) Beratende Ausschüsse gemäß § 48 Abs. 1 GO LSA sind der  
         Bau- und Umweltausschuss sowie der Kultur-, Sport und Sozialausschuss. 
       
  (2)  Der Bau- und Umweltausschuss besteht aus 4 Gemeinderäten und dem 
        Bürgermeister als Vorsitzenden.  
 
  (3)  Der Kultur-, Sport- und Sozialausschuss besteht aus 4 Gemeinderäten und 
        dem Bürgermeister als Vorsitzenden.  
 

§ 8 
Geschäftsordnung 

 
Das Verfahren im Gemeinderat und in den Ausschüssen wird durch eine vom Gemeinderat zu 
beschließende Geschäftsordnung geregelt. 
 

§ 9 
Bürgermeister 

 
Der Bürgermeister entscheidet in eigener Verantwortung die Geschäfte der laufenden Verwaltung. 
Hierzu gehören die regelmäßig wiederkehrenden Geschäfte, die nach bereits festgelegten 
Grundsätzen entschieden werden und keine wesentliche Bedeutung haben oder die im Einzelfall 
einen Wert von 10.000,00 Euro nicht übersteigen. Soweit es sich nicht bereits um Geschäfte der 
laufenden Verwaltung handelt, entscheidet er abschließend über die in § 4, Ziff. 3 genannten 
Angelegenheiten, sofern die dort festgelegten Wertgrenzen unterschritten werden. 

 
§ 10 

Zulassung von Bewerbern für die Wahl zum Bürgermeister 
 

Der Gemeinderat entscheidet über die Zulassung der Bewerbungen für die Wahl zum 
Bürgermeister auf der Grundlage der geltenden Vorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt und des Kommunalwahlgesetzes für das Land Sachsen-Anhalt. 
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§ 11 
Gleichstellungsbeauftragte 

 
Die Gemeinde Barnstädt ist Mitgliedsgemeinde der Verbandsgemeinde  
Weida-Land.  Die von der Verbandsgemeinde gemäß § 5 Verbandsgemeindegesetz i. V. m. § 74 
Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt bestellte Gleichstellungsbeauftragte ist auch für 
den Bereich der Gemeinde Barnstädt in Ausübung ihrer Tätigkeit unabhängig. An den Sitzungen 
des Gemeinderates und ihrer Ausschüsse kann sie teilnehmen.  
In Angelegenheiten ihres Aufgabenbereiches ist ihr auf Wunsch das Wort zu erteilen. 
 
 

III. ABSCHNITT 
UNTERRICHTUNG UND BETEILIGUNG DER EINWOHNER 

 
§ 12 

Einwohnerversammlung 
 

(1)  Der Bürgermeister beruft die Einwohnerversammlungen ein. Er setzt die 
      Gesprächsgegenstände sowie Ort und Zeit der Veranstaltung fest.  
      Die Einladung ist ortsüblich bekannt zu machen und soll in der Regel 14 
      Tage vor Beginn der Veranstaltung erfolgen. Die Einladungsfrist 
      kann bei besonderer Dringlichkeit auf drei Tage verkürzt werden. 
 
(2)  Einwohnerversammlungen können auf Teile des Gemeindegebietes  
      beschränkt werden. 
 
(3)  Der Bürgermeister unterrichtet den Gemeinderat in seiner nächsten Sitzung 
      über den Ablauf der Einwohnerversammlung und die wesentlichen 
      Ergebnisse. 

 
§ 13 

Einwohnerfragestunde 
 

(1) Der Gemeinderat hält im Rahmen ordentlicher öffentlicher Sitzungen eine  
      Einwohnerfragestunde ab. Der Bürgermeister legt in der Einladung zur  
      Sitzung den Beginn der Fragestunde fest. 
 
(2) Der Bürgermeister stellt den Beginn und das Ende der Fragestunde fest.   
     Findet sich kein Einwohner zu Beginn der Fragestunde ein, kann sie 
     geschlossen werden. Die Fragestunde soll auf höchstens 30 Minuten begrenzt  
     sein. 
 
(3) Jeder Einwohner ist nach Angabe seines Namens und seiner Anschrift  
     berechtigt, grundsätzlich eine Frage und zwei Zusatzfragen zu stellen.  
     Zugelassen werden nur Fragen von allgemeinem Interesse, die in die  
     Zuständigkeit der Gemeinde fallen. Angelegenheiten der Tagesordnung 
     können nicht Gegenstand der Einwohnerfragestunde sein. 
 
(4) Die Beantwortung der Fragen erfolgt in der Regel mündlich durch den  
     Bürgermeister. Eine Aussprache findet nicht statt. Ist die Beantwortung der  
     Frage in der Sitzung nicht möglich, erhält der Einwohner eine schriftliche  
     Antwort, die innerhalb von sechs Wochen erteilt werden muss. 
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§ 14 
Bürgerentscheid 

 
Ein Bürgerentscheid findet ausschließlich über die in § 26 Abs. 2 Satz 1 Gemeindeordnung für das 
Land Sachsen-Anhalt genannten wichtigen Angelegenheiten der Gemeinde Barnstädt statt. 
 
 

IV. ABSCHNITT 
EHRENBÜRGER 

 
§ 15 

Ehrenbürger 
Die Verleihung oder Aberkennung des Ehrenbürgerrechtes der Gemeinde bedarf einer Mehrheit 
von zwei Dritteln der stimmberechtigten Mitglieder. 
 
 

V. ABSCHNITT 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

 
§ 16 

Öffentliche Bekanntmachungen 
 

(1) Soweit nicht Rechtsvorschriften besondere Regelungen treffen, erfolgen die 
     gesetzlich erforderlichen Bekanntmachungen im Amtsblatt der 
     Verbandsgemeinde Weida-Land, im Weiteren –Amtsblatt- genannt. 
 
(2) Sind Pläne, Karten, Zeichnungen oder andere Anlagen selbst eine bekannt zu  
     machende Angelegenheit oder Bestandteil einer bekannt zu machenden 
     Angelegenheit oder eignet sich der bekannt zu machende Text wegen seines  
     Umfangs nicht oder nicht in vollem Wortlaut zur Bekanntmachung, so kann  
     diese durch Auslegung im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde  
     Hauptstraße 43, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf während der Dienststunden 
     ersetzt werden (Ersatzbekanntmachung).  
     Auf die Ersatzbekanntmachung wird unter Angabe des Ortes und der Dauer 
     der Auslegung im Amtsblatt hingewiesen. Die Dauer der Auslegung beträgt  
     zwei Wochen, soweit nichts anderes vorgeschrieben ist. 
     Die öffentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf des Tages vollendet, an dem  
     der Auslegungszeitraum endet. Gleiches gilt, wenn eine Rechtsvorschrift 
     öffentliche Auslegung vorschreibt und keine besonderen Bestimmungen  
     enthält.  
 
(3) Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des 

Gemeinderates und Ausschusssitzungen erfolgt - sofern zeitlich möglich auch bei abgekürzter 
Ladungsfrist – abweichend von Abs. 1, durch Aushang in den Bekanntmachungskästen der 
Gemeinde an den nachfolgend aufgeführten für ortsübliche Bekanntmachungen festgelegten 
Standorten: 

- Barnstädt -  Friedensplatz 12 
- Göhritz  -  Göhritzer Straße 52/53 

 
(4) Alle übrigen Bekanntmachungen sind in den Bekanntmachungskästen der 
     Gemeinde Barnstädt zu veröffentlichen.  
     Die Aushängefrist beträgt, soweit nichts anderes bestimmt ist, zwei Wochen.  
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VI. ABSCHNITT 
ÜBERGANGS- UND SCHLUSSVORSCHRIFTEN 

 
§ 17 

Sprachliche Gleichstellung 
 

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und männlicher Form. 
 

§ 18 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
(2) Zum gleichen Zeitpunkt treten die Hauptsatzung der Gemeinde Barnstädt 
     vom 11.01.1999, die 1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Gemeinde 
     Barnstädt vom 28.12.2001 und die 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung     
     der Gemeinde Barnstädt vom 28.04.2005 außer Kraft. 
 
 
Barnstädt, den 23.04.2010 
 
 
 
Weber 
Bürgermeister      - Dienstsiegel - 
 
 
 
 
 
Anlage 1 zur Hauptsatzung der Gemeinde Barnstädt 
 
 

    
 
                               - Dienstsiegelabdruck -      
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Kommunalaufsichtliche Genehmigung    Merseburg, 20.04.2010 
 
Genehmigung der Hauptsatzung der Gemeinde Barnstädt vom 09.03.2010 
 
Sehr geehrter Herr Weber, 
 
mit Schreiben vom 24.03.2010 legte mir Ihre Verbandsgemeinde die vom Gemeinderat Ihrer 
Gemeinde in der Sitzung vom 09.03.2010 beschlossene Neufassung der Hauptsatzung vor und 
beantragte hierzu die kommunalaufsichtliche Genehmigung. 
 
Nach Prüfung der vorgelegten Unterlagen ergeht folgende Entscheidung: 
 

1. Die Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Barnstädt vom 09.03.2010, be- 
schlossen unter der Beschluss-Nr. 2010-036/1 wird hiermit genehmigt. 
 

2. Die Entscheidung ergeht kostenfrei. 
 
 

Begründung: 
Die Genehmigung ist nach § 7 Abs. 2 GIO LSA zu erteilen, wenn die beschlossene Satzung mit 
den Gesetzen vereinbar ist.  Die vom Gemeinderat der Gemeinde Barnstädt am 09.03.2010 
beschossene Neufassung der Hauptsatzung entspricht den einschlägigen Rechtsgrundlagen. 
Damit wird die Genehmigung erteilt. 
 
Die Entscheidung zur Kostenfreiheit beruf auf § 2 Abs. 1 VwKostG LSA. 
 
Rechtsquellen: 
1. Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993, GVBl. LSA  
      S.568; zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 15.12.2009, GVBl. LSA  
      S. 648, 677 
2. Verwaltungskostengesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 27.06.1991, GVBl. LSA S. 154, 
      zuletzt geändert durch § 7 des Gesetzes vom 22. Dezember 2004 (GVBl. LSA S. 866, 868) 
 
 
 
Im Auftrag 
 
 
Weiß 
Kreisamtmann 
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Bekanntmachung Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Barnstädt  
Gemäß § 44 Abs. 3 Ziff. 4 i. V. m. § 108 der Gemeindeordnung des LSA vom 5. 10.1993 
(GVBl. LSA Nr. 43/1993) in der zur Zeit gültigen Fassung wird bekannt gemacht: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Barnstädt hat in seiner Sitzung am 08.12.2009 die Entgegennahme 
der Jahresrechnung 2008 beschlossen und dem Bürgermeister die Entlastung erteilt (Beschluss- Nr. 
2009-05/017). 
 
Die Jahresrechnung und der Rechenschaftsbericht der Gemeinde Barnstädt liegen nach  
§§ 108, 108 a (3)  GO LSA in der Zeit vom 28.04.2010 bis 07.05.2010  
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Weida - Land,  
in 06268 Nemsdorf - Göhrendorf, Hauptstraße 43, Zimmer 8 während folgender Dienstzeiten zu 
jedermann Einsicht aus: 
 
Montag, Mittwoch und Donnerstag:   9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Dienstag:      9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag:      9.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
Barnstädt, den 23.04.2010    Weber 
       Bürgermeister 
 
 
 

Haushaltssatzung der Gemeinde Barnstädt 
für das Haushaltsjahr 2010 

 
Aufgrund der  §§ 6, 44 Abs.3 Ziff. 4a und 92 der Gemeindeordnung für das Land  
Sachsen Anhalt vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S.383) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Barnstädt in der Sitzung am 09.03.2010 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2010 beschlossen: 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird  

 
im Verwaltungshaushalt 

 
in der Einnahme auf 700.300 € 
in der Ausgabe auf 700.300 € 
 
und 
im Vermögenshaushalt  

 
in der Einnahme auf 137.700 € 
in der Ausgabe auf 137.700 € 

 
festgesetzt: 

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt. 
 

 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
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§ 4 
Der Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite im Haushaltsjahr zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf  200.000 €  festgesetzt. 

 
§ 5 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2010 wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)  290 v.H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)  320 v.H.

2. Gewerbesteuer 300 v.H.
 
 
Barnstädt, den 09.03.2010    Weber 

Bürgermeister    
 
 
                                                                   Siegel 
 
 
 
 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010  wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

 
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
 
Der Haushaltsplan liegt nach § 94 Abs.3 Satz 1 Gemeindeordnung für das  
Land Sachsen – Anhalt vom 28.04.2010 bis 07.05.2010 im  
Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Weida – Land, in 06268 Nemsdorf – Göhrendorf, 
Hauptstraße 43, Zimmer 8 während folgender Dienstzeiten zu jedermann Einsicht aus: 
 
Montag, Mittwoch und Donnerstag:   9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Dienstag:      9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag:      9.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
 
 
Barnstädt, den 23.04.2010    Weber 
       Bürgermeister        
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Beschluss-Nr. 2009-05/020  
Aufstellungsbeschluss eines Bebauungsplanes „Windpark Barnstädt“ 
 
Beschlusstext 
Der Gemeinderat der Gemeinde Barnstädt beschließt  aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB die 
Aufstellung eines Bebauungsplans „Windpark Barnstädt“ zur Errichtung von Windenergieanlagen.  
Folgende Flurstücke werden von der Planung erfasst:  
- Flur 3: Flurstücke      373 
- Flur 4: Flurstücke  2/1, 3/1, 13/1, 13/2, 13/3, 13/4, 14/1, 15, 16/1, 18/1, 19/2, 19/3, 
    21 22/1, 28/1, 29/1, 29/2, 29/3, 30/1, 30/2, 30/3, 30/4, 30/5, 
    30/6, 30/7, 30/8, 30/9, 30/10, 30/11, 30/12, 30/13, 30/14, 
    30/15, 30/16, 30/17, 30/18, 31, 32/1, 33/1, 50/17, 50/18, 
    50/19, 50/20, 50/21, 50/22, 50/23, 50/24, 50/25, 50/28, 
    50/29, 50/30, 50/31, 50/32, 50/33, 50/34, 54, 55, 56, 57/1,  
    58, 59/1, 60, 61, 63/1, 65/1, 65/2, 66, 67, 78/59, 79/9, 80/9,   
    134/3, 140/19, 147/17, 148, 149, 150, 152, 156, 158, 162,  
    164, 166, 168, 170 
 
- Flur 5: Flurstücke  52, 82 
 
- Flur 6: Flurstücke  29/2, 29/3, 30/1, 32/1, 35/1, 37/1, 38/1, 39/1, 41/1, 43/1, 44, 46, 
    110/42, 117, 119, 125, 127, 137 
 
- Flur 8: Flurstücke  1/1, 1/2, 2/1, 2/2, 3, 4/1, 6/1, 11, 12/1, 12/2, 12/3, 13/1, 13/2,  
    13/3, 13/4, 14/1, 15/1, 16/1, 19/1, 20/1, 20/2, 21/1, 23/1, 24,  
    25, 27/1, 30/1, 31/1, 32, 57/21, 60/6, 61/6, 62/28, 63/27, 64/26,  
    65/26, 66/4, 69/5, 70/5, 71/6, 74/30, 75/23, 78/22 
 
- Flur 9: Flurstücke  4/1, 6, 7/1, 7/2, 11/1, 14/1, 16/1, 16/2, 16/3, 16/4, 16/5, 16/6,  
    16/7, 16/8, 16/9, 16/10, 16/11, 16/12, 16/13, 16/14, 16/15, 17, 18,  
    19/1, 19/3, 19/4, 19/5, 19/6, 20, 24/5, 25/10, 33/4, 39/4, 40/4, 44 
 
- Flur 15: Flurstücke 8, 9, 10/2, 10/3, 19/1, 19/2, 19/3, 19/4, 20, 23, 26/2, 26/3, 27/1,  
    27/2, 29, 30, 33/1, 35, 48/12 
 
- Flur 16: Flurstücke 1 

Gemarkung Barnstädt 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplangebietes ist in der Anlage dargestellt. 
Begründung 
Der von der Planung erfasste Geltungsbereich ist im Entwurf des Regionalen Entwicklungsplans 
für die Planungsregion Halle als Vorranggebiet für die Nutzung von Windenergie „VRG XIII 
Barnstädt (Landkreis Saalekreis)“ vorgesehen. Zudem soll das Gebiet durch die im 
Parallelverfahren betriebene I. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde als 
Sonderfläche für Windenergieanlagen dargestellt werden. In Anbetracht dessen ist die Aufstellung 
des Bebauungsplans schon deshalb erforderlich, um im Wege der planerischen Feinsteuerung eine 
effektive Auslastung des Gebietes zu gewährleisten. Darüber hinaus ist das Erfordernis für die 
Aufstellung des Bebauungsplans – auch unabhängig von dem in Aufstellung befindlichen 
Regionalen Entwicklungsplan – begründet, um einen sachgerechten und sinnvollen Ausgleich der 
widerstreitenden Interessen innerhalb des Plangebietes und im Verhältnis zu angrenzenden 
Nutzungen zu erreichen sowie im Hinblick auf mögliche Windabschattungseffekte eine 
Überlagerung von Standorten zu vermeiden.  
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Für das Gebiet werden folgende Planungsziele angestrebt:  
 

• Das Plangebiet soll gem. § 11 Abs. 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) als 
„Sondergebiet für Windenergieanlagen“ festgesetzt werden.  

 
• Festsetzungen zur überbaubaren Grundstücksfläche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 

23 BauNVO, um eine effektive Auslastung des Plangebietes zu erreichen und 
Überlagerungen von Standorten im Hinblick auf Windabschattungseffekte 
entgegenzuwirken.  
 

• Festsetzungen zur Art, zum Umfang und zur Positionierung der notwendigen 
naturschutzrechtlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.  

 
• Festsetzungen der Art, des Umfangs der Verkehrsflächen 

 
• Festsetzungen zur Führung von Versorgungsanlagen und -leitungen. 

 
 
Beschluss-Nr. 2009-05/021  
Satzungsbeschluss der Gemeinde Barnstädt über die Veränderungssperre für  
den Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes „Windpark Barnstädt“  
zur Errichtung von Windenergieanlagen  
 
Beschlusstext 
Aufgrund der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Erleichterung 
von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der Städte vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316) und 
der §§ 4 und 6 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S. 383)   beschließt   der Gemeinderat der 
Gemeinde Barnstädt die Satzung über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des 
künftigen Bebauungsplans „Windpark Barnstädt“ zur Errichtung von Windenergieanlagen  
 
Folgende Flurstücke werden von dem Geltungsbereich der Veränderungssperre erfasst:  
 
- Flur 3: Flurstücke 373 
 
- Flur 4: Flurstücke  2/1, 3/1, 13/1, 13/2, 13/3, 13/4, 14/1, 15, 16/1, 18/1, 19/2, 19/3,  
    21, 22/1, 28/1, 29/1, 29/2, 29/3, 30/1, 30/2, 30/3, 30/4, 30/5, 30/6, 
    30/7, 30/8, 30/9, 30/10, 30/11, 30/12, 30/13, 30/14, 30/15, 30/16,  
    30/17, 30/18, 31, 32/1, 33/1, 50/17, 50/18, 50/19, 50/20, 50/21, 
    50/22, 50/23, 50/24, 50/25, 50/28, 50/29, 50/30, 50/31, 50/32,  
    50/33, 50/34, 54, 55, 56, 57/1, 58, 59/1, 60, 61, 63/1, 65/1, 65/2,  
    66, 67, 78/59, 79/9, 80/9, 134/3, 140/19, 147/17, 148, 149, 150,  
    152, 156, 158, 162, 164, 166, 168, 170 
 
- Flur 5: Flurstücke  52, 82 
 
- Flur 6: Flurstücke  29/2, 29/3, 30/1, 32/1, 35/1, 37/1, 38/1, 39/1, 41/1, 43/1, 44, 46,  
    110/42, 117, 119, 125, 127, 137 
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- Flur 8: Flurstücke  1/1, 1/2, 2/1, 2/2, 3, 4/1, 6/1, 11, 12/1, 12/2, 12/3, 13/1, 13/2,  
    13/3, 13/4, 14/1, 15/1, 16/1, 19/1, 20/1, 20/2, 21/1, 23/1, 24, 25,  
    27/1, 30/1, 31/1, 32, 57/21, 60/6, 61/6, 62/28, 63/27, 64/26,  
    65/26, 66/4, 69/5, 70/5, 71/6, 74/30, 75/23, 78/22 
 
- Flur 9: Flurstücke  4/1, 6, 7/1, 7/2, 11/1, 14/1, 16/1, 16/2, 16/3, 16/4, 16/5, 16/6,  
    16/7, 16/8, 16/9, 16/10, 16/11, 16/12, 16/13, 16/14, 16/15, 17, 18,  
    19/1, 19/3, 19/4, 19/5, 19/6, 20, 24/5, 25/10, 33/4, 39/4, 40/4, 44 
 
- Flur 15: Flurstücke 8, 9, 10/2, 10/3, 19/1, 19/2, 19/3, 19/4, 20, 23, 26/2, 26/3, 27/1,   
    27/2, 29, 30, 33/1, 35, 48/12 
 
- Flur 16: Flurstücke  1 
 

Gemarkung Barnstädt 
 

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre ist in der Anlage dargestellt. 
Begründung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Barnstädt hat in der Ratssitzung am 08.12.2009 (Beschluss-Nr. 
2009-05/020) den Aufstellungsbeschluss zur Einleitung des Satzungsverfahrens für den 
Bebauungsplan „Windpark Barnstädt“ zur Errichtung von Windenergieanlagen beschlossen.  
Der von der Bebauungsplanung erfasste Geltungsbereich ist im Entwurf des Regionalen 
Entwicklungsplans für die Planungsregion Halle als Vorranggebiet für die Nutzung von 
Windenergie „VRG XIII Barnstädt (Landkreis Saalekreis)“ vorgesehen. Zudem soll das Gebiet 
durch die im Parallelverfahren betriebene I. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde als 
Sonderfläche für Windenergieanlagen dargestellt werden. In Anbetracht dessen ist die Aufstellung 
des Bebauungsplans schon deshalb erforderlich, um im Wege der planerischen Feinsteuerung eine 
effektive Auslastung des Gebietes zu gewährleisten. Darüber hinaus ist das Erfordernis für die 
Aufstellung des Bebauungsplans – auch unabhängig von dem in Aufstellung befindlichen 
Regionalen Entwicklungsplan – begründet, um einen sachgerechten und sinnvollen Ausgleich der 
widerstreitenden Interessen innerhalb des Plangebietes und im Verhältnis zu angrenzenden 
Nutzungen zu erreichen sowie im Hinblick auf mögliche Windabschattungseffekte eine 
Überlagerung von Standorten zu vermeiden.  
 
Für das Gebiet werden folgende Planungsziele angestrebt:  
• Das Plangebiet soll gem. § 11 Abs. 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) als „Sondergebiet für 

Windenergieanlagen“ festgesetzt werden.  
• Festsetzungen zur überbaubaren Grundstücksfläche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 23 

BauNVO, um eine effektive Auslastung des Plangebietes zu erreichen und Überlagerungen von 
Standorten im Hinblick auf Windabschattungseffekte entgegenzuwirken.  

• Festsetzungen zur Art, zum Umfang und zur Positionierung der notwendigen 
naturschutzrechtlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.  

• Festsetzungen der Art, des Umfangs der Verkehrsflächen 
•    Festsetzungen zur Führung von Versorgungsanlagen und -leitungen. 
 
Zur Sicherung der mit dem Bebauungsplan „Windpark Barnstädt“ verfolgten Planungsziele ist der 
Erlass einer Veränderungssperre für das zukünftige Bebauungsplangebiet geboten, um die 
Durchführung der Planung angesichts des erforderlichen offenen Planungs- und 
Abwägungsprozesses nicht durch zwischenzeitlich eintretende bauliche Veränderungen zu 
gefährden.  
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Satzung 
der Gemeinde Barnstädt 

über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes  
„Windpark Barnstädt“ zur Errichtung von Windenergieanlagen 

 
Auf Grund der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes zur Erleichterung von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der Städte vom 
21.12.2006 (BGBl. I S. 3316) und der §§ 4 und 6 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S. 383) 
beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Barnstädt in seiner Sitzung am 08.12.2009 folgende 
Satzung: 
 

§1 
zu sichernde Planung 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Barnstädt hat in seiner Sitzung am 08.12.2009 beschlossen, für das 
in § 2 bezeichnete Gebiet einen Bebauungsplan zur Errichtung von Windenergieanlagen 
aufzustellen. 
Zur Sicherung der Planung für dieses Gebiet wird die Veränderungssperre erlassen. 
 

§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich 

 
Die Veränderungssperre erstreckt sich auf  
 

- Flur 3: Flurstück  373 

- Flur 4: Flurstücke  2/1, 3/1, 13/1, 13/2, 13/3, 13/4, 14/1, 15, 16/1,   
     18/1, 19/2, 19/3, 21, 22/1, 28/1, 29/1, 29/2, 29/3,   
     30/1, 30/2, 30/3, 30/4, 30/5, 30/6, 30/7, 30/8,   
     30/9, 30/10, 30/11, 30/12, 30/13, 30/14, 30/15,   
     30/16, 30/17, 30/18, 31, 32/1, 33/1, 50/17, 50/18,   
     50/19, 50/20, 50/21, 50/22, 50/23, 50/24, 50/25,   
     50/28, 50/29, 50/30, 50/31, 50/32, 50/33, 50/34,   
     54, 55, 56, 57/1, 58, 59/1, 60, 61, 63/1, 65/1, 65/2,   
     66, 67, 78/59, 79/9, 80/9, 134/3, 140/19, 147/17,   
     148, 149, 150, 152, 156, 158, 162, 164, 166, 168, 170 

- Flur 5: Flurstücke  52, 82 

- Flur 6: Flurstücke  29/2, 29/3, 30/1, 32/1, 35/1, 37/1, 38/1, 39/1,   
     41/1, 43/1, 44, 46, 110/42, 117, 119, 125, 127, 137 

- Flur 8: Flurstücke  1/1, 1/2, 2/1, 2/2, 3, 4/1, 6/1, 11, 12/1, 12/2,   
     12/3, 13/1, 13/2, 13/3, 13/4, 14/1, 15/1, 16/1,   
     19/1, 20/1, 20/2, 21/1, 23/1, 24, 25, 27/1, 30/1,   
     31/1, 32, 57/21, 60/6, 61/6, 62/28, 63/27, 64/26,   
     65/26, 66/4, 69/5, 70/5, 71/6, 74/30, 75/23, 78/22 

- Flur 9: Flurstücke  4/1, 6, 7/1, 7/2, 11/1, 14/1, 16/1, 16/2, 16/3,   
     16/4, 16/5, 16/6, 16/7, 16/8, 16/9, 16/10, 16/11,   
     16/12, 16/13, 16/14, 16/15, 17, 18, 19/1, 19/3,   
     19/4, 19/5, 19/6, 20, 24/5, 25/10, 33/4, 39/4, 40/4, 44 
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- Flur 15: Flurstücke 8, 9, 10/2, 10/3, 19/1, 19/2, 19/3, 19/4, 20, 23,   
     26/2, 26/3, 27/1, 27/2, 29, 30, 33/1, 35, 48/12 

- Flur 16: Flurstück  1 

 der Gemarkung Barnstädt. 
 
Der Geltungsbereich wird in einem Lageplan kenntlich gemacht, der Anlage dieser Satzung ist. 

 
§ 3 

Rechtswirkungen der Veränderungssperre 
 
(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen 

a) Vorhaben im Sinne des § 29 des Baugesetzbuches nicht durchgeführt   
     werden, die Beseitigung baulicher Anlagen bleibt zulässig; 
b) erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von    
     Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht   
     genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht  
     vorgenommen werden. 

(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegen stehen, können   
     von Absatz 1 Ausnahmen zugelassen werden. 

(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich       
     genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des              
     Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem        
     Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie     
     Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung    
     werden von der Veränderungssperre nicht berührt. 
 

§ 4 
Inkrafttreten der Veränderungssperre 

 
Die Veränderungssperre tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Sie tritt nach Ablauf von zwei Jahren, vom Tag der Bekanntmachung aus gerechnet, außer Kraft. 
Auf die Zwei-Jahres-Frist ist der seit der Zustellung der ersten Zurückstellung eines Baugesuches 
nach § 15 BauGB abgelaufene Zeitraum anzurechnen. 
Die Veränderungssperre tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit der Bebauungsplan für 
das in § 2 genannte Gebiet rechtsverbindlich wird. 
 
 
 
Barnstädt, den 09. 12. 2009 
 
 
 
 
 
Weber 
Bürgermeister  
der Gemeinde Barnstädt       (Dienstsiegel) 
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E r s a t z b e k a n n t m a c h u n g 
der 

Gemeinde Barnstädt 
 
 

Der Aufstellungsbeschluss eines Bebauungsplanes „Windpark Barnstädt“ sowie die Satzung der 
Gemeinde Barnstädt über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des künftigen 
Bebauungsplanes „Windpark Barnstädt“ zur Errichtung von Windenergieanlagen wurden 
vorstehend öffentlich bekannt gemacht. 
 
Der – gemäß § 2 o. g. Satzung – bekannt zu machende Geltungsbereich, dargestellt in Lageplänen, 
ist auf Grund seines Umfanges für eine Bekanntmachung im Amtsblatt der Verbandsgemeinde 
Weida-Land nicht geeignet und wird somit durch Ersatzbekanntmachung bekannt gemacht. Diese 
erfolgt durch Auslegung. 
Dieser Lageplan liegt hierzu nach § 14 Abs. 2 der Hauptsatzung der Gemeinde Barnstädt 
in der Zeit  
 

vom 29.04.2010 bis einschließlich 19.05.2010 
 
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Weida-Land, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf, 
Hauptstraße 43, Nebengebäude Zi. 2 während folgender Dienststunden zu jedermanns Einsicht 
aus: 
 
 

Montag, Mittwoch, Donnerstag  von  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
                                                        von  14.00 Uhr bis 16.00 Uhr                                        

Dienstag                                       von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
       von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 Freitag                von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
 
 
 
Nemsdorf-Göhrendorf, 27.04.2010 
 
 
 
 
Weber 
Bürgermeister      - Dienstsiegel - 
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Bekanntmachungen der Gemeinde Farnstädt 
 
Bekanntmachung Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Alberstedt  
Gemäß § 44 Abs. 3 Ziff. 4a i. V. m. § 108a der Gemeindeordnung des LSA vom 10.08.2009 
(GVBl. LSA Nr. 383) wird bekannt gemacht: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Alberstedt hat in seiner Sitzung am 26.11.2009 die 
Entgegennahme der Jahresrechnung 2008 beschlossen und dem Bürgermeister die Entlastung 
erteilt (Beschluss- Nr. 2009-03/006). 
 
Die Jahresrechnung und der Rechenschaftsbericht der Gemeinde Alberstedt liegen nach  
§108 a (3)  GO LSA in der Zeit vom 28.04.2010 bis 07.05.2010  
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Weida - Land,  
in 06268 Nemsdorf - Göhrendorf, Hauptstraße 43, Zimmer 8 während folgender Dienstzeiten zu 
jedermann Einsicht aus: 
 
Montag, Mittwoch und Donnerstag:   9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Dienstag:      9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag:      9.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
Farnstädt, den 23.04.2010    Mylich 
       Bürgermeister 
 
 
 
Bekanntmachung Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Farnstädt 
Gemäß § 44 Abs. 3 Ziff. 4 i. V. m. § 108 der Gemeindeordnung des LSA vom 5.10.1993 
(GVBl. LSA Nr. 43/1993) in der zur Zeit gültigen Fassung wird bekannt gemacht: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Farnstädt hat in seiner Sitzung am 14.12.2009 die Entgegennahme 
der Jahresrechnung 2008 beschlossen und dem Bürgermeister die Entlastung erteilt (Beschluss- Nr. 
2009-05/029). 
 
Die Jahresrechnung und der Rechenschaftsbericht der Gemeinde Farnstädt liegen nach  
§§ 108, 108 a (3)  GO LSA in der Zeit vom 28.04.2010 bis 07.05.2010  
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Weida - Land,  
in 06268 Nemsdorf - Göhrendorf, Hauptstraße 43, Zimmer 8 während folgender Dienstzeiten zu 
jedermann Einsicht aus: 
 
Montag, Mittwoch und Donnerstag:   9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Dienstag:      9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag:      9.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
Farnstädt, den 23.04.2010     Mylich 
       Bürgermeister 
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Bekanntmachungen der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf 
 

 
Hauptsatzung 

der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf 
 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom  
05. Oktober 1993 (GVBl. LSA S. 568), in der Neufassung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA  
S. 383), in der derzeit gültigen Fassung  hat der Gemeinderat der Gemeinde  
Nemsdorf-Göhrendorf folgende Hauptsatzung beschlossen: 
 

I. ABSCHNITT 
BENENNUNG UND HOHEITSZEICHEN 

 
§ 1 

Name, Bezeichnung 
 

Die Gemeinde führt den Namen „Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf“.  
 
 

§ 2 
Dienstsiegel 

 
Die Gemeinde führt ein Dienstsiegel, das dem der Hauptsatzung beigefügten Dienstsiegelabdruck 
entspricht.  
Die Umschrift lautet: „Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf“. 
 

II. ABSCHNITT 
ORGANE 

 
§ 3 

Vorsitz im Gemeinderat 
 

(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Gemeinderates. 
 
(2) Der Gemeinderat wählt für die Dauer der Wahlperiode aus der Mitte des 
     Gemeinderates einen Stellvertreter des Bürgermeisters für den  
     Verhinderungsfall. Er vertritt den Bürgermeister auch in der Funktion  
     des Vorsitzenden des Gemeinderates. 
     Der Stellvertreter führt die Bezeichnung „Stellvertretender Bürgermeister“. 
 
(3) Der stellvertretende Bürgermeister kann abgewählt werden.  
     Eine Nachwahl hat unverzüglich stattzufinden. 
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§ 4 
Zuständigkeit des Gemeinderates 

 
Der Gemeinderat entscheidet insbesondere über 
 
1. die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben, wenn der Wert  
    10.000,00 Euro übersteigt, 
 
2. die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen  
    Verpflichtungsermächtigungen, wenn der Wert im Einzelfall 10.000,00 Euro 
    übersteigt, 
 
3. Rechtsgeschäfte i. S. v. § 44 Abs. 3 Ziff. 7 und 10 GO LSA, wenn der   
    Vermögenswert im Einzelfall  10.000,00 Euro übersteigt. 
 

§ 5 
Ausschüsse des Gemeinderates 

 
(1)  Der Gemeinderat bildet zur Erfüllung seiner Aufgaben die folgenden 
      ständigen Ausschüsse: 
       - den Haupt- und Finanzausschuss -  
       - den Bauausschuss - 

 
§ 6 

Beschließender Ausschuss 
 

(1)  Beschließender Ausschuss gemäß § 47 Abs. 1 GO LSA ist der Haupt- und 
      Finanzausschuss. 
 
      Er besteht aus 6 Gemeinderäten und dem Bürgermeister als Vorsitzenden. 
 
(2)  Der Haupt- und Finanzausschuss berät die Beschlüsse des Gemeinderates vor. 
 
(3) Er ist zuständig für die Vergaben in den folgenden Wertgrenzen: 

- Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB) über 10.000,00 Euro 
          bis 25.000,00 Euro. 
 
(4) Ein Viertel der Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses kann dem 

Gemeinderat eine Angelegenheit zur Beschlussfassung unterbreiten.                                             
 

§ 7 
Beratender Ausschuss 

 
(1) Beratender Ausschuss gemäß § 48 Abs. 1 GO LSA ist der Bauausschuss. 

 
(2) Der Bauausschuss besteht aus 6 Gemeinderäten und dem Bürgermeister als Vorsitzenden. 
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§  8 
Geschäftsordnung 

 
Das Verfahren im Gemeinderat und in dem Ausschuss wird durch eine vom Gemeinderat zu 
beschließende Geschäftsordnung geregelt. 
 

§ 9 
Bürgermeister 

 
Der Bürgermeister entscheidet in eigener Verantwortung die Geschäfte der laufenden Verwaltung. 
Hierzu gehören die regelmäßig wiederkehrenden Geschäfte, die nach bereits festgelegten 
Grundsätzen entschieden werden und keine wesentliche Bedeutung haben oder die im Einzelfall 
einen Wert von 10.000,00 Euro nicht übersteigen. Soweit es sich nicht bereits um Geschäfte der 
laufenden Verwaltung handelt, entscheidet er abschließend über die in § 4, Ziff. 3 genannten 
Angelegenheiten, sofern die dort festgelegten Wertgrenzen unterschritten werden. 
 

 
§ 10 

Zulassung von Bewerbern für die Wahl zum Bürgermeister 
 

Der Gemeinderat entscheidet über die Zulassung der Bewerbungen für die Wahl zum 
Bürgermeister auf der Grundlage der geltenden Vorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt und des Kommunalwahlgesetzes für das Land Sachsen-Anhalt. 
 

§ 11 
Gleichstellungsbeauftragte 

 
Die Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf ist Mitgliedsgemeinde der Verbandsgemeinde Weida-Land.  
Die von der Verbandsgemeinde gemäß § 5 Verbandsgemeindegesetz i. V. m. § 74 
Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt bestellte Gleichstellungsbeauftragte ist auch für 
den Bereich der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf in Ausübung ihrer Tätigkeit unabhängig. An den 
Sitzungen des Gemeinderates und ihrer Ausschüsse kann sie teilnehmen.  
In Angelegenheiten ihres Aufgabenbereiches ist ihr auf Wunsch das Wort zu erteilen. 
 

III. ABSCHNITT 
UNTERRICHTUNG UND BETEILIGUNG DER EINWOHNER 

 
§ 12 

Einwohnerversammlung 
 

(1) Der Bürgermeister beruft die Einwohnerversammlungen ein. Er setzt die 
     Gesprächsgegenstände sowie Ort und Zeit der Veranstaltung fest.  
     Die Einladung ist ortsüblich bekannt zu machen und soll in der Regel 14 
     Tage vor Beginn der Veranstaltung erfolgen. Die Einladungsfrist 
     kann bei besonderer Dringlichkeit auf drei Tage verkürzt werden. 
 
(2) Einwohnerversammlungen können auf Teile des Gemeindegebietes  
     beschränkt werden. 
 
(3) Der Bürgermeister unterrichtet den Gemeinderat in seiner nächsten Sitzung 
     über den Ablauf der Einwohnerversammlung und die wesentlichen 
     Ergebnisse. 
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§ 13 
Einwohnerfragestunde 

 
(1) Der Gemeinderat hält im Rahmen ordentlicher öffentlicher Sitzungen eine  
      Einwohnerfragestunde ab. Der Bürgermeister legt in der Einladung zur  
      Sitzung den Beginn der Fragestunde fest. 
 
(2) Der Bürgermeister stellt den Beginn und das Ende der Fragestunde fest.   
     Findet sich kein Einwohner zu Beginn der Fragestunde ein, kann sie 
     geschlossen werden. Die Fragestunde soll auf höchstens 30 Minuten begrenzt  
     sein. 
 
(3) Jeder Einwohner ist nach Angabe seines Namens und seiner Anschrift  
     berechtigt, grundsätzlich eine Frage und zwei Zusatzfragen zu stellen.  
     Zugelassen werden nur Fragen von allgemeinem Interesse, die in die  
     Zuständigkeit der Gemeinde fallen. Angelegenheiten der Tagesordnung 
     können nicht Gegenstand der Einwohnerfragestunde sein. 
 
(4) Die Beantwortung der Fragen erfolgt in der Regel mündlich durch den  
     Bürgermeister. Eine Aussprache findet nicht statt. Ist die Beantwortung der  
     Frage in der Sitzung nicht möglich, erhält der Einwohner eine schriftliche  
     Antwort, die innerhalb von sechs Wochen erteilt werden muss. 

 
§ 14 

Bürgerentscheid 
 

Ein Bürgerentscheid findet ausschließlich über die in § 26 Abs. 2 Satz 1 Gemeindeordnung für das 
Land Sachsen-Anhalt genannten wichtigen Angelegenheiten der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf 
statt. 
 

IV. ABSCHNITT 
EHRENBÜRGER 

 
§ 15 

Ehrenbürger 
Die Verleihung oder Aberkennung des Ehrenbürgerrechtes der Gemeinde bedarf einer Mehrheit 
von zwei Dritteln der stimmberechtigten Mitglieder. 
 

V. ABSCHNITT 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

 
§ 16 

Öffentliche Bekanntmachungen 
 

(1) Soweit nicht Rechtsvorschriften besondere Regelungen treffen, erfolgen die 
     gesetzlich erforderlichen Bekanntmachungen im Amtsblatt der 
     Verbandsgemeinde Weida-Land, im Weiteren –Amtsblatt- genannt. 
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(2) Sind Pläne, Karten, Zeichnungen oder andere Anlagen selbst eine bekannt zu  
     machende Angelegenheit oder Bestandteil einer bekannt zu machenden 
     Angelegenheit oder eignet sich der bekannt zu machende Text wegen seines  
     Umfangs nicht oder nicht in vollem Wortlaut zur Bekanntmachung, so kann  
     diese durch Auslegung im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde  
     Hauptstraße 43, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf während der Dienststunden 
     ersetzt werden (Ersatzbekanntmachung).  
     Auf die Ersatzbekanntmachung wird unter Angabe des Ortes und der Dauer 
     der Auslegung im Amtsblatt hingewiesen. Die Dauer der Auslegung beträgt  
     zwei Wochen, soweit nichts anderes vorgeschrieben ist. 
     Die öffentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf des Tages vollendet, an dem  
     der Auslegungszeitraum endet. Gleiches gilt, wenn eine Rechtsvorschrift 
     öffentliche Auslegung vorschreibt und keine besonderen Bestimmungen  
     enthält.  
 
(3) Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des 

Gemeinderates und Ausschusssitzungen erfolgt - sofern zeitlich möglich auch bei abgekürzter 
Ladungsfrist – abweichend von Abs. 1, durch Aushang in den Bekanntmachungskästen der 
Gemeinde an den nachfolgend aufgeführten für ortsübliche Bekanntmachungen festgelegten 
Standorten: 

- Nemsdorf      -  Hauptstraße 57 
- Göhrendorf    -  Dorfstraße 26 

 
(4) Alle übrigen Bekanntmachungen sind in den Bekanntmachungskästen der 
     Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf zu veröffentlichen.  
     Die Aushängefrist beträgt, soweit nichts anderes bestimmt ist, zwei Wochen.  
 

VI. ABSCHNITT 
ÜBERGANGS- UND SCHLUSSVORSCHRIFTEN 

 
§ 17 

Sprachliche Gleichstellung 
 

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und männlicher Form. 
 

§ 18 
Inkrafttreten 

 
Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichlautendes und entgegenstehendes Recht tritt an diesem Tag außer 
Kraft. 
 
 
Nemsdorf-Göhrendorf, 23.04.2010 
 
 
 
Reh 
Bürgermeister      - Dienstsiegel - 
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Anlage 1 zur Hauptsatzung der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf 
 

      
             

                       - Dienstsiegelabdruck -      
 
 
Kommunalaufsichtliche Genehmigung     Merseburg, 20.04.2010 
 
Genehmigung der Hauptsatzung der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf vom 18.03.2010 
 
Sehr geehrter Herr Reh, 
mit Schreiben vom 24.03.2010 legte mir Ihre Verbandsgemeinde die vom Gemeinderat Ihrer 
Gemeinde in der Sitzung vom 18.03.2010 beschlossene Neufassung der Hauptsatzung vor und 
beantragte hierzu die kommunalaufsichtliche Genehmigung. 
 
Nach Prüfung der vorgelegten Unterlagen ergeht folgende Entscheidung: 
 

1. Die Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf vom 18.03.2010, 
beschlossen unter der Beschluss-Nr. 2010-07/038 wird hiermit genehmigt. 

 
2. Die Entscheidung ergeht kostenfrei. 
 
 

Begründung: 
Die Genehmigung ist nach § 7 Abs. 2 GIO LSA zu erteilen, wenn die beschlossene Satzung mit 
den Gesetzen vereinbar ist. Die vom Gemeinderat der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf am 
18.03.2010 beschossene Neufassung der Hauptsatzung entspricht den einschlägigen 
Rechtsgrundlagen. Damit wird die Genehmigung erteilt. 
 
Die Entscheidung zur Kostenfreiheit beruf auf § 2 Abs. 1 VwKostG LSA. 
 
Rechtsquellen: 
1. Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993, GVBl. LSA  
      S.568; zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 15.12.2009, GVBl. LSA  
      S. 648, 677 
2. Verwaltungskostengesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 27.06.1991, GVBl. LSA S. 154, 
      zuletzt geändert durch § 7 des Gesetzes vom 22. Dezember 2004 (GVBl. LSA S. 866, 868) 
 
Im Auftrag 
 
 
Weiß 
Kreisamtmann 
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Bekanntmachung Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Nemsdorf - Göhrendorf 
Gemäß § 44 Abs. 3 Ziff. 4 i. V. m. § 108 der Gemeindeordnung des LSA vom 5.10.1993 
(GVBl. LSA Nr. 43/1993) in der zur Zeit gültigen Fassung wird bekannt gemacht: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Nemsdorf – Göhrendorf hat in seiner Sitzung am 15.12.2009 die 
Entgegennahme der Jahresrechnung 2008 beschlossen und dem Bürgermeister die Entlastung 
erteilt (Beschluss- Nr. 2009-06/024). 
 
Die Jahresrechnung und der Rechenschaftsbericht der Gemeinde Nemsdorf - Göhrendorf liegen 
nach §§ 108, 108 a (3)  GO LSA in der Zeit vom 28.04.2010 bis 07.05.2010 
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Weida - Land,  
in 06268 Nemsdorf - Göhrendorf, Hauptstraße 43, Zimmer 8 während folgender Dienstzeiten zu 
jedermann Einsicht aus: 
 
Montag, Mittwoch und Donnerstag:   9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Dienstag:      9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag:      9.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
Nemsdorf – Göhrendorf, den 23.04.2010  Reh 
       Bürgermeister 
 
 
 

Haushaltssatzung der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf 
für das Haushaltsjahr 2010 

 
Aufgrund der  §§ 6, 44 Abs.3 Ziff. 4a und 92 der Gemeindeordnung für das Land  
Sachsen Anhalt vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S.383) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Nemsdorf-Göhrendorf in der Sitzung am 18.03.2010 folgende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2010 beschlossen: 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird  

 
im Verwaltungshaushalt 

 
in der Einnahme auf 693.800 € 
in der Ausgabe auf 693.800 € 
 
und 
im Vermögenshaushalt  

 
in der Einnahme auf 405.000 € 
in der Ausgabe auf 405.000 € 

 
festgesetzt: 

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt. 
 

 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
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§ 4 
Der Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite im Haushaltsjahr zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 100.000 €  festgesetzt. 

 
§ 5 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2010 wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
c) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)  290 v.H.
d) für die Grundstücke (Grundsteuer B)  320 v.H.

2. Gewerbesteuer 300 v.H.
 

 
Nemsdorf - Göhrendorf, den 18.03.2010  Reh 

Bürgermeister    
 

       Siegel 
 

 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010  wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

 
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
 
Der Haushaltsplan liegt nach § 94 Abs.3 Satz 1 Gemeindeordnung für das  
Land Sachsen – Anhalt vom 28.04.2010 bis 07.05.2010 im  
Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Weida – Land, in 06268 Nemsdorf – Göhrendorf, 
Hauptstraße 43, Zimmer 8 während folgender Dienstzeiten zu jedermann Einsicht aus: 
 
Montag, Mittwoch und Donnerstag:   9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Dienstag:      9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag:      9.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
 
Nemsdorf - Göhrendorf, den 23.04.2010  Reh 

Bürgermeister        
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Beschluss-Nr. 2009-06/026  
Aufstellungsbeschluss eines Bebauungsplanes „Windenergie Göhrendorf“ 
 
Beschlusstext 
Der Gemeinderat der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf  beschließt    aufgrund von § 2 Abs. 1 
BauGB die Aufstellung eines Bebauungsplans „Windenergie Göhrendorf“ zur Errichtung von 
Windenergieanlagen.  
 
Folgende Flurstücke werden von der Planung erfasst:  
 
 Flur 4: Flurstücke  1/6, 1/7, 9/1, 9/2, 9/3, 9/4, 9/5, 9/6, 10, 55/8 
   
Gemarkung Göhrendorf 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplangebietes ist in der Anlage dargestellt. 
Begründung 
Der von der Planung erfasste Geltungsbereich ist im Entwurf des Regionalen Entwicklungsplans 
für die Planungsregion Halle als Vorranggebiet für die Nutzung von Windenergie „VRG XIII 
Barnstädt (Landkreis Saalekreis)“ vorgesehen. Zudem soll das Gebiet durch die im 
Parallelverfahren betriebene I. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde als 
Sonderfläche für Windenergieanlagen dargestellt werden. In Anbetracht dessen ist die Aufstellung 
des Bebauungsplans schon deshalb erforderlich, um im Wege der planerischen Feinsteuerung eine 
effektive Auslastung des Gebietes zu gewährleisten. Darüber hinaus ist das Erfordernis für die 
Aufstellung des Bebauungsplans – auch unabhängig von dem in Aufstellung befindlichen 
Regionalen Entwicklungsplan – begründet, um einen sachgerechten und sinnvollen Ausgleich der 
widerstreitenden Interessen innerhalb des Plangebietes und im Verhältnis zu angrenzenden 
Nutzungen zu erreichen sowie im Hinblick auf mögliche Windabschattungseffekte eine 
Überlagerung von Standorten zu vermeiden.  
 
Für das Gebiet werden folgende Planungsziele angestrebt:  
 
• Das Plangebiet soll gem. § 11 Abs. 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) als „Sondergebiet für 

Windenergieanlagen“ festgesetzt werden.  
• Festsetzungen zur überbaubaren Grundstücksfläche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 23 

BauNVO, um eine effektive Auslastung des Plangebietes zu erreichen und Überlagerungen von 
Standorten im Hinblick auf Windabschattungseffekte entgegenzuwirken.  

• Festsetzungen zur Art, zum Umfang und zur Positionierung der notwendigen 
naturschutzrechtlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.  

• Festsetzungen der Art, des Umfangs der Verkehrsflächen 
• Festsetzungen zur Führung von Versorgungsanlagen und -leitungen. 
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Beschluss-Nr. 2009-06/027 
Satzungsbeschluss der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf über die Veränderungssperre für 
den Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplans „Windenergie Göhrendorf“ zur 
Errichtung von Windenergieanlagen 
 
Beschlusstext 
Aufgrund der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Erleichterung 
von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der Städte vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316) und 
der §§ 4 und 6 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S. 383)     beschließt    der Gemeinderat der 
Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf die Satzung über die Veränderungssperre für den 
Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplans „Windenergie Göhrendorf“ zur Errichtung von 
Windenergieanlagen.  
 
Folgende Flurstücke werden von dem Geltungsbereich der Veränderungssperre erfasst:  
 
Flur 4: Flurstücke  1/6, 1/7, 9/1, 9/2, 9/3, 9/4, 9/5, 9/6, 10, 55/8 
 
Gemarkung Göhrendorf 
Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre ist in der Anlage dargestellt. 
Begründung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf hat in der Ratssitzung am 15.12.2009 
(Beschluss-Nr.: 2009-06/026) den Aufstellungsbeschluss zur Einleitung des Satzungsverfahrens 
für den Bebauungsplan „Windenergie Göhrendorf“ zur Errichtung von Windenergieanlagen 
beschlossen.  
Der von der Bebauungsplanung erfasste Geltungsbereich ist im Entwurf des Regionalen 
Entwicklungsplans für die Planungsregion Halle als Vorranggebiet für die Nutzung von 
Windenergie „VRG XIII Barnstädt (Landkreis Saalekreis)“ vorgesehen. Zudem soll das Gebiet 
durch die im Parallelverfahren betriebene I. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde als 
Sonderfläche für Windenergieanlagen dargestellt werden. In Anbetracht dessen ist die Aufstellung 
des Bebauungsplans schon deshalb erforderlich, um im Wege der planerischen Feinsteuerung eine 
effektive Auslastung des Gebietes zu gewährleisten. Darüber hinaus ist das Erfordernis für die 
Aufstellung des Bebauungsplans – auch unabhängig von dem in Aufstellung befindlichen 
Regionalen Entwicklungsplan – begründet, um einen sachgerechten und sinnvollen Ausgleich der 
widerstreitenden Interessen innerhalb des Plangebietes und im Verhältnis zu angrenzenden 
Nutzungen zu erreichen sowie im Hinblick auf mögliche Windabschattungseffekte eine 
Überlagerung von Standorten zu vermeiden.  
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Für das Gebiet werden folgende Planungsziele angestrebt:  
 
• Das Plangebiet soll gem. § 11 Abs. 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) als „Sondergebiet 

für Windenergieanlagen“ festgesetzt werden.  
 

• Festsetzungen zur überbaubaren Grundstücksfläche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 23 
BauNVO, um eine effektive Auslastung des Plangebietes zu erreichen und Überlagerungen von 
Standorten im Hinblick auf Windabschattungseffekte entgegenzuwirken.  

 
• Festsetzungen zur Art, zum Umfang und zur Positionierung der notwendigen 

naturschutzrechtlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.  
 

• Festsetzungen der Art, des Umfangs der Verkehrsflächen 
 

• Festsetzungen zur Führung von Versorgungsanlagen und -leitungen. 
 
Zur Sicherung der mit dem Bebauungsplan „Windenergie Göhrendorf“ verfolgten Planungsziele ist 
der Erlass einer Veränderungssperre für das zukünftige Bebauungsplangebiet geboten, um die 
Durchführung der Planung angesichts des erforderlichen offenen Planungs- und 
Abwägungsprozesses nicht durch zwischenzeitlich eintretende bauliche Veränderungen zu 
gefährden.  
 
 
 

Satzung 
der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf 

über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes  
„Windenergie Göhrendorf“ zur Errichtung von Windenergieanlagen 

 
Auf Grund der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes zur Erleichterung von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der Städte vom 
21.12.2006 (BGBl. I S. 3316) und der §§ 4 und 6 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S. 383) 
beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf in seiner Sitzung am 15.12.2009 
folgende Satzung: 
 

§1 
zu sichernde Planung 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf hat in seiner Sitzung am 15.12.2009 
beschlossen für das in § 2 bezeichnete Gebiet einen Bebauungsplan zur Errichtung von 
Windenergieanlagen aufzustellen. 
Zur Sicherung der Planung für dieses Gebiet wird die Veränderungssperre erlassen. 
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§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich 

 
Die Veränderungssperre erstreckt sich auf  
 

- Flur 4: Flurstücke  1/6, 1/7, 9/1, 9/2, 9/3, 9/4, 9/5, 9/6, 10, 55/8 

Gemarkung Göhrendorf 

 
Der Geltungsbereich wird in einem Lageplan kenntlich gemacht, der Anlage dieser Satzung ist. 

 
§ 3 

Rechtswirkungen der Veränderungssperre 
 
(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen 

c) Vorhaben im Sinne des § 29 des Baugesetzbuches nicht durchgeführt   
     werden, die Beseitigung baulicher Anlagen bleibt zulässig; 
d) erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von    
     Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht   
     genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht  
     vorgenommen werden. 

 
(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegen stehen, können   
     von Absatz 1 Ausnahmen zugelassen werden. 
 

(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich       
     genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe 
     des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung  
     vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen werden 
     dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher  
     ausgeübten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt. 
 

§ 4 
Inkrafttreten der Veränderungssperre 

 
Die Veränderungssperre tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Sie tritt nach Ablauf von zwei Jahren, vom Tag der Bekanntmachung aus gerechnet, außer Kraft. 
Auf die Zwei-Jahres-Frist ist der seit der Zustellung der ersten Zurückstellung eines Baugesuches 
nach § 15 BauGB abgelaufene Zeitraum anzurechnen. 
Die Veränderungssperre tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit der Bebauungsplan für 
das in § 2 genannte Gebiet rechtsverbindlich wird. 
 
 
Nemsdorf-Göhrendorf, 16.12.2009 
 
 
 
Reh 
Bürgermeister       (Dienstsiegel) 
der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf 
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Bekanntmachungen der Gemeinde Obhausen 
 

Haushaltssatzung der Gemeinde Obhausen 
für das Haushaltsjahr 2010 

 
Aufgrund der  §§ 6, 44 Abs.3 Ziff. 4a und 92 der Gemeindeordnung für das Land  
Sachsen Anhalt vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S.383) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Obhausen in der Sitzung am 17.03.2010 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2010 beschlossen: 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird  

 
im Verwaltungshaushalt 

 
in der Einnahme auf 1.841.000 € 
in der Ausgabe auf 1.841.000 € 
 
und 
im Vermögenshaushalt  

 
in der Einnahme auf 1.357.100 € 
in der Ausgabe auf 1.357.100 € 

 
festgesetzt: 

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt. 
 

 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 

 
§ 4 

Der Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite im Haushaltsjahr zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf  100.000 €  festgesetzt. 

 
§ 5 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2010 wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
e) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)  290 v.H.
f) für die Grundstücke (Grundsteuer B)  320 v.H.

2. Gewerbesteuer 300 v.H.
 

 
Obhausen, den 17.03.2010    Böttcher 

Bürgermeister    
 
 

Siegel 
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010  wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

 
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
 
Der Haushaltsplan liegt nach § 94 Abs.3 Satz 1 Gemeindeordnung für das  
Land Sachsen – Anhalt vom 28.04.2010 bis 07.05.2010 im  
Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Weida – Land, in 06268 Nemsdorf – Göhrendorf, 
Hauptstraße 43, Zimmer 8 während folgender Dienstzeiten zu jedermann Einsicht aus: 
 
Montag, Mittwoch und Donnerstag:   9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Dienstag:      9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag:      9.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
 
Obhausen, den 23.04.2010    Böttcher 

Bürgermeister        
 
 
 
 
 

S a t z u n g  
über die Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen nach § 6a KAG-LSA für  

straßenbauliche Maßnahmen in der Gemeinde Obhausen (Ortsteil Obhausen)  
(Straßenausbaubeitragssatzung)  

 
Auf Grund der §§ 6, 8, 44 und 91 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO - LSA) 
vom 05. Oktober 1993 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt geändert durch das 2. Gesetz zur 
Fortentwicklung des Kommunalverfassungsrechts vom 26. Mai 2009 (GVBl. LSA S. 238) in 
Verbindung mit den §§ 2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes (KAG - LSA) vom 11. Juni 1991 
(GVBl. LSA S. 105) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 
406), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 17. 
Dezember 2008 (GVBl. LSA S. 452) hat der Gemeinderat der Gemeinde Obhausen in seiner 
Sitzung am 10.09.2009 nachfolgende Satzung beschlossen:  
 

§ 1  
Wiederkehrende Beiträge für Verkehrsanlagen  

 
(1) Die Gemeinde erhebt wiederkehrende Beiträge für Investitionsaufwendungen, die durch das 

Vorhalten von Verkehrsanlagen (öffentliche Straßen, Wege, Plätze sowie selbständige 
Grünanlagen und Parkeinrichtungen) entstehen. Ausgenommen ist der Aufwand für die 
laufende Unterhaltung.  

 
(2) Ausbaubeiträge werden für alle Maßnahmen an erstmals hergestellten Verkehrsanlagen, die der 

Erneuerung, der Erweiterung, dem Umbau oder der Verbesserung dienen, erhoben.  
1. „Erneuerung“ ist die Wiederherstellung einer vorhandenen, ganz oder teilweise 

unbrauchbaren, abgenutzten oder schadhaften Anlage in einem den regelmäßigen 
Verkehrsbedürfnissen genügenden Zustand,  

2. „Erweiterung“ ist jede flächenmäßige Vergrößerung einer fertig gestellten Anlage oder 
deren Ergänzung durch weitere Teile,  
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3. „Verbesserung“ sind alle Maßnahmen zur Hebung der Funktion, der Änderung der 

Verkehrsbedeutung sowie der Beschaffenheit und Leistungsfähigkeit einer Anlage.  
(3) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten auch für die Herstellung von Verkehrsanlagen, soweit 

diese nicht als Erschließungsanlagen im Sinne von § 127 Abs. 2 des Baugesetzbuches 
beitragsfähig sind.  

 
§ 2  

Abrechnungseinheit  
 

(1) Der beitragsfähige Aufwand wird für die im räumlichen und funktionalen Zusammenhang 
stehenden Verkehrsanlagen (Abrechnungseinheit) nach den jährlichen 
Investitionsaufwendungen in der Abrechnungseinheit nach Absatz 2 ermittelt.  

(2) Abrechnungseinheit ist:  
Obhausen, bestehend aus folgenden Verkehrsanlagen:  
- Am Bahnhof, Backhausberg, Bahnhofstraße, Bleichplatz, Clara-Zetkin-Straße, 
Döcklitzer Weg endend vor der Einmündung des Klaustalweges, Dr.-Külz-Straße, 
Florian-Geyer-Siedlung, Friedrich-Engels-Straße, Gänsewinkel, Gartenweg, Geschwister-
Scholl-Straße, Goethestraße, Großer Plan, Hallesche Straße, Jenny-Marx-Siedlung, 
Kirchplatz, Kleiner Plan, Kuckenburger Weg endend hinter der Einmündung der Straße 
des Friedens, Pestalozzistraße endend hinter dem Grundstück Nr. 19, Pfarrgasse, 
Puschkinstraße, Rosa-Luxemburg-Straße, RTS-Siedlung, Sandweg auf einer Länge von 
100 m – beginnend Gartenweg, Schäfergasse, Siedlung am Wasserturm, Stadtweg, Straße 
der Handwerker, Straße der Jugend, Straße des Friedens, Waidawinkel, Windmühlenweg 
Nr. 1 und 2, Verbindungs-weg zwischen Waidawinkel und Pfarrgasse (Kirchweg), 
Verbindungsweg zwischen Kleiner Plan und Goethestraße (Kirchgasse), Verbindungsweg 
zwischen Großer Plan und Goethestraße (Blume´s Schlippe), Verbindungsweg zwischen 
Geschwister-Scholl-Straße und Dr.-Külz-Straße (Schmidt´s Gasse) - und den durch diese 
Verkehrsanlagen erschlossenen Grundstücken nach § 4.  

 
Zur Verdeutlichung wird auf den dieser Satzung als Anlage beigefügten Plan  
verwiesen.  

 
§ 3  

Beitragsfähiger Aufwand  
 

(1) Beitragsfähig sind die Investitionsaufwendungen für die Erweiterung, Verbesserung und 
Erneuerung von  

 
1. Fahrbahnen,  
2. Gehwegen,  
3. Radwegen,  
4. Parkflächen,  
5. unselbständigen Grünanlagen/ Straßenbegleitgrün,  
6. Straßenbeleuchtung,  
7. Oberflächenentwässerung,  
8. Böschungen, Schutz- und Stützmauern.  

 
(2) Beitragsfähig sind ebenfalls die Kosten für Zinsen von Darlehen, die zur  
 
Finanzierung beitragsfähiger Ausbaumaßnahmen verwandt wurden.  
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(3) Nicht beitragsfähig sind die Kosten  
 

1. für die laufende Unterhaltung und Instandsetzung der in Abs. 1 genannten Anlagen,  
2. für Hoch- und Tiefstraßen sowie für Straßen, die für den Schnellverkehr mit 

Kraftfahrzeugen bestimmt sind (Schnellverkehrsstraßen), ferner für Brücken, Tunnels 
und Unterführungen mit den dazugehörigen Rampen,  

3. für die Herstellung von Kinderspielplätzen.  
 

§ 4  
Beitragstatbestand  

 
Die wiederkehrenden Beiträge werden für alle in der Abrechnungseinheit gelegenen Grundstücke 
erhoben, die die Möglichkeit einer Zufahrt oder eines Zuganges zu den in der Abrechnungseinheit 
zusammengefassten Verkehrsanlagen haben. 
 

§ 5 
Gemeindeanteil  

 
(1) Der Anteil der Gemeinde am beitragsfähigen Aufwand beträgt 50,12 v.H.  
(2) Zuschüsse Dritter können, soweit der Zuschussgeber nichts anderes bestimmt hat  
      hälftig zur Deckung der Anteile der Gemeinde verwendet werden.  

§ 6  
Beitragsmaßstab  

 
(1) Der nach § 3 auf die Beitragspflichtigen entfallende Anteil am beitragsfähigen Aufwand wird 

auf die durch die Abrechnungseinheit erschlossenen Grundstücke unter Berücksichtigung der 
nachfolgenden Absätze nach dem Verhältnis verteilt, in dem die Grundstücksflächen 
zueinander stehen. Beitragsmaßstab für die Verteilung des umlagefähigen Aufwandes auf die 
Beitragspflichtigen ist daher die Grundstücksfläche im Sinne des Absatzes 2 (gegebenenfalls 
multipliziert mit dem Artzuschlag nach Absatz 4), mit Zuschlägen für Vollgeschosse nach 
Absatz 3.  

(2) Als Grundstücksfläche gilt: bei Grundstücken  
 

1. die im Bereich eines Bebauungsplanes liegen, die gesamte Fläche, wenn für das Grundstück 
im Bebauungsplan bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist;  

 
2. die über die Grenzen des Bebauungsplanes hinausreichenden, die Fläche im Bereich des 

Bebauungsplanes, wenn für diese darin bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist;  
 

3. die im Bereich einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB oder § 7 BauGB-MaßnahmeG liegen 
und bei Grundstücken, die über die Grenzen einer solchen Satzung hinausreichen, die 
Fläche im Satzungsbereich;  

 
4. für die kein Bebauungsplan und keine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB besteht, die jedoch 

innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles liegen (§ 34 BauGB), maximal die 
Grundstücksfläche, die sich innerhalb einer Fläche befindet, die zwischen der 
Verkehrsanlage und einer Linie, die in einem gleichmäßigen Abstand von 40 m dazu 
verläuft, entsteht (Tiefenbegrenzung).  

 
 
 
 
 
 



    27. April 2010                                Amtsblatt Nr. 7                                              Seite 37 
 
5. die über die sich nach Nr. 2 oder Nr. 4 ergebenden Grenzen hinaus bebaut oder gewerblich 

genutzt sind, die Fläche zwischen der Verkehrsanlage und einer Linie hierzu, die in dem 
gleichmäßigen Abstand verläuft, die der übergreifenden Bebauung oder gewerblichen 
Nutzung entspricht;  

 
6. die in der Tiefe aneinander angrenzen und dem selben Eigentümer gehören, der gesamte 

Flächeninhalt dieser Grundstücke zusammen, sofern diese Grundstücke einheitlich 
wirtschaftlich genutzt werden oder genutzt werden können;  

 
7. die nicht baulich oder gewerblich, sondern nur in vergleichbarer Weise (z.B. Friedhöfe, 

Sport- und Festplätze, Freibäder, Dauerkleingärten) nutzbar sind oder innerhalb des im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils so genutzt werden, die Gesamtfläche des Grundstücks.  

 
8. die landwirtschaftlich genutzt werden und teils im Innen- und teils im Außenbereich liegen, 

der Teil nach Nr. 4 Satz 1  
 
(3) Bei den in Abs. 2 Nr. 7 genannten Grundstücken wird nur die Grundstücksfläche nach Abs. 2 

berücksichtigt.  
 

Im Übrigen wird bei bebauten oder bebaubaren und bei gewerblich genutzten oder gewerblich 
nutzbaren Grundstücken zu der nach Abs. 2 festgestellten Grundstücksfläche je Vollgeschoss 
25 v.H. der Grundstücksfläche hinzugezählt.  
Als Vollgeschoss gelten alle Geschosse, die nach § 2 Abs. 4 der Bauordnung Sachsen-Anhalt 
vom 09.02.2001 (BauO LSA 2001) Vollgeschosse sind. Kirchengebäude werden stets als 
eingeschossige Gebäude behandelt. Besteht im Einzelfall wegen der Besonderheit des 
Bauwerkes in ihm kein Vollgeschoss i.S. von § 2 Abs. 4 der Bauordnung Sachsen-Anhalt vom 
09.02.2001 (BauO LSA 2001), so werden bei gewerblich oder industriell genutzten 
Grundstücken je vollendete 3,50 m und bei allen in anderer Weise baulich genutzten 
Grundstücken je vollendete 2,30 m Höhe des Bauwerkes (Traufhöhe) als ein Vollgeschoss 
gerechnet.  
 

(4) Die nach Abs. 2 und Abs. 3 ermittelte Grundstücksfläche wird vervielfacht:  
 

1. mit 0,5, wenn das Grundstück nur in einer der baulichen oder gewerblichen Nutzung  
      vergleichbaren Weise (z.B. Friedhöfe, Sport- und Festplätze, Freibäder,  
      Dauerkleingärten) nutzbar ist oder innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteils  
      tatsächlich so genutzt wird,  

 
2.   mit 1,5, wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlich bestehenden (§ 34 BauGB) oder 

durch Bebauungsplan ausgewiesenen Wohngebietes (§ 3, § 4 und § 4 a BauNVO); 
Dorfgebietes (§ 5 BauNVO) oder Mischgebietes (§ 6 BauNVO) oder ohne ausdrückliche 
Gebietsfestsetzung innerhalb eines Bebauungsplangebietes überwiegend gewerblich oder 
überwiegend in einer der gewerblichen Nutzung ähnlichen Weise (z.B. Verwaltungs-, 
Schul-, Post- und Bahnhofsgebäude, Praxen für freie Berufe) genutzt wird;  

 
3.   mit 2,0, wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlich bestehenden (§ 34 BauGB) oder 

durch Bebauungsplan ausgewiesenen Kerngebietes (§ 7 BauNVO), Gewerbegebietes (§ 8 
BauNVO), Industriegebietes (§ 9 BauNVO) oder Sondergebietes (§ 11 BauNVO) liegt.  
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(5) Als Zahl der Vollgeschosse nach Abs. 3 Satz 2 gilt bei Grundstücken,  
 

1.  die im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes liegen, die darin festgesetzte 
höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse;  

 
2.   für die im Bebauungsplan statt der Zahl der Vollgeschosse die Höhe der baulichen Anlagen 

festgesetzt ist, in Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten i.S. von § 11 Abs. 3 BauNVO 
die durch 3,5 und in allen anderen Baugebieten die durch 2,3 geteilte höchstzulässige 
Gebäudehöhe auf ganze Zahlen aufgerundet,  

 
3.  für die im Bebauungsplan weder die Zahl der Vollgeschosse noch die Höhe der baulichen 

Anlagen, sondern nur eine Baumassenzahl festgesetzt ist, die durch 3,5 geteilte 
höchstzulässige Baumassenzahl auf ganze Zahlen aufgerundet,  

 
4.  auf denen nur Garagen oder Stellplätze errichtet werden dürfen, die Zahl von einem 

Vollgeschoss je Nutzungsebene,  
 

5.  für die im Bebauungsplan gewerbliche Nutzung ohne Bebauung festgesetzt ist, die Zahl von 
einem Vollgeschoss,  

 
6.  für die im Bebauungsplan industrielle Nutzung ohne Bebauung festgesetzt ist, die Zahl von 

zwei Vollgeschossen,  
 

7.  für die in einem Bebauungsplan weder die Zahl der Vollgeschosse noch die Höhe der 
baulichen Anlagen bzw. die Baumassenzahl bestimmt ist, der in der näheren Umgebung 
überwiegend festgesetzte und/oder tatsächlich vorhandene (§ 34 BauGB) Berechnungswert 
nach Nr. 1 bis 3;  

 
8.  für die kein Bebauungsplan besteht und die innerhalb des im Zusammenhang bebauten 

Ortsteiles liegen (§ 34 BauGB), die höchste Zahl der tatsächlich vorhandenen 
Vollgeschosse. Bei unbebauten Grundstücken die Zahl der in der näheren Umgebung 
überwiegend vorhandenen Vollgeschosse;  

 
9.   auf denen die Zahl der Vollgeschosse nach Nr. 1, Nr. 4 bis Nr. 6 bzw. Nr. 8 oder die Höhe 

der baulichen Anlagen bzw. die Baumassenzahl nach Nr. 2 bzw. Nr. 3 überschritten wird, 
die tatsächlich vorhandene Zahl der Vollgeschosse bzw. die sich nach der tatsächlich 
vorhandenen Bebauung ergebenden Berechnungs-werte nach Nr. 2 bzw. Nr. 3.  

 
§ 7  

Beitragssatz  
Der Beitragssatz wird in einer gesonderten Satzung festgelegt.  
 

§ 8  
Entstehung, Veranlagung und Fälligkeit des Beitragsanspruchs  

 
(1) Der Beitragsanspruch entsteht mit Ablauf des 31.12. für das abgelaufene Jahr.  
(2) Für Grundstücke, die nicht überwiegend gewerblich genutzt werden, entsteht der 

Beitragsanspruch in Höhe der tatsächlichen Nutzung des Grundstückes.  
(3) Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fällig. Für unbebaute 

Grundstücke werden bis zu ihrer Bebauung oder gewerblichen Nutzung nur die auf die 
Grundstücksgröße entfallenden Beträge fällig.  
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(4) Der Beitragsbescheid enthält mindestens:  

1. die Bezeichnung des Beitrages,  
2. den Namen des Beitragsschuldners,  
3. die Bezeichnung des Grundstückes,  
4. den zu zahlenden Betrag,  
5. die Berechnung des zu zahlenden Betrages unter Mitteilung der beitragsfähigen Kosten, 

des Gemeindeanteils und der Berechnungsgrundlagen nach dieser Satzung,  
6. die Festsetzung des Fälligkeitstermins. Im Falle des Abs. 3 Satz 2 unter Hinweis darauf, 

wann der auf die Nutzung der Grundstücke entfallende Beitrag fällig wird.  
7. die Eröffnung, dass der Beitrag als öffentliche Last auf dem Grundstück ruht, und  
8. eine Rechtsbehelfsbelehrung.  

 
§ 9  

Vorausleistungen, Ablösung des Ausbaubeitrages  
 

(1) Ab Beginn des Erhebungszeitraumes können von der Gemeinde Vorausleistungen auf 
wiederkehrende Beiträge erhoben werden.  

(2) Die Vorausleistungen werden nach der voraussichtlichen Beitragshöhe für das laufende Jahr 
bemessen.  

(3) Die Ablösung wiederkehrender Beiträge kann jederzeit für einen Zeitraum von bis zu 10 Jahren 
vereinbart werden. Der Ablösung wird unter Berücksichtigung der zu erwartenden 
Kostenentwicklung die abgezinste voraussichtliche Beitragsschuld zu Grunde gelegt.  

 
§ 10  

Beitragspflichtige  
 

(1) Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides Eigentümer des 
Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist an Stelle des 
Eigentümers der Erbbauberechtigte beitragspflichtig. Ist das Grundstück mit einem 
dinglichen Nutzungsrecht nach Art. 233 § 4 des Einführungsgesetzes zum bürgerlichen 
Gesetzbuch belastet, so ist an Stelle des Eigentümers der Inhaber dieses Rechts 
beitragspflichtig.  

 
(2) Für Grundstücke, die im Grundbuch noch als Eigentum des Volkes eingetragen sind, tritt an die 

Stelle des Eigentümers der Verfügungsberechtigte i. S. von § 8 Abs. 1 des 
Vermögenszuordnungsgesetzes.  

 
(3) Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum sind 

die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil 
beitragspflichtig.  

 
§ 11  

Auskunftspflichten  
 

Die Beitragspflichtigen sind verpflichtet, der Gemeinde alle zur Ermittlung der Beitragsgrundlagen 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen, auf Verlangen geeignete Unterlagen vorzulegen und jeden 
Eigentumswechsel, jede Veränderung der Grundstücksfläche bzw. der Anzahl der Vollgeschosse 
sowie jede Nutzungsänderung anzuzeigen.  
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§ 12  
Billigkeitsregelung  

 
(1) Ausgehend von einer Durchschnittsgröße der nach der tatsächlichen Nutzung vorwiegend 

Wohnzwecken dienenden Grundstücke im Gemeindegebiet mit 
      1.200 m² gelten derartige Wohngrundstücke als i. S. von § 6 c Abs. 2 Satz 1 KAG-LSA als 

übergroß, wenn die nach § 6 Abs. 2 dieser Satzung zu berechnende Vorteilsfläche die 
vorgenannte Durchschnittsgröße um 30 v. H. (Begrenzungsfläche) oder mehr überschreitet. 
Derartige in diesem Sinne übergroße Wohngrundstücke werden in Größe der 
Begrenzungsfläche in vollem Umfang, hinsichtlich der die Begrenzungsfläche bis um 50 v. H. 
übersteigenden Vorteilsfläche zu weiteren 50 v. H. und wegen einer darüber hinaus 
bestehenden Vorteilsfläche zu weiteren 0 v. H. des sich nach § 4 i. V. m. § 5 zu berechnenden 
Straßenausbaubeitrages herangezogen.  

(2) Übergroße Grundstücke mit mehr als fünf Wohneinheiten, die nach der tatsächlichen Nutzung 
vorwiegend Wohnzwecken dienen oder dienen werden, werden mit der gesamten 
Grundstücksfläche des sich nach § 4 i.V. mit § 5 und § 6 Abs. 2 zu berechnenden 
Straßenausbaubeitrages herangezogen.  

(3) Ansprüche aus dem Abgabeschuldverhältnis können ganz oder teilweise gestundet werden, 
wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren Einziehung nach 
Lage des Einzelfalls unbillig, können sie ganz oder zum Teil erlassen werden.  

 
§ 13  

Übergangsregelung  
 

Waren vor Inkrafttreten dieser Satzung für in Abrechnungsgebieten liegende Grundstücke 
Erschließungsbeiträge nach dem Baugesetzbuch, Kosten der erstmaligen Herstellung auf Grund 
öffentlich-rechtlicher Verträge, insbesondere Erschließungsverträge, sonstiger städtebaulicher 
Verträge oder auf Grund eines Vorhaben- und Erschließungsplanes (§§ 6, 7 des 
Maßnahmegesetzes zum Baugesetzbuch, BauGB-MaßnahmeG i.d.F. 28.04.1993, BGBl. I S. 622) 
oder einmalige Beiträge nach § 6 KAG-LSA entstanden, so bleiben diese Grundstücke bei der 
Ermittlung des wiederkehrenden Beitrages für das Abrechnungsgebiet unberücksichtigt und für 
wiederkehrende Beiträge so lange beitragsfrei, bis die Gesamtsumme der wiederkehrenden 
Beiträge aus den einzelnen Jahresbeiträgen bei Veranlagung zum wiederkehrenden Beitrag den 
Beitrag des entstandenen einmaligen Beitrags überschritten hätte, längstens jedoch auf die Dauer 
von 20 Jahren seit der Entstehung des einmaligen Beitrages.  

 
§ 14  

Inkrafttreten  
 

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2006 in Kraft.  
 
Obhausen, 2009-09-29  
 
 
 
Böttcher       - Dienstsiegel - 
Bürgermeister 
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E r s a t z b e k a n n t m a c h u n g 
der 

Gemeinde Obhausen 
 
 

Die Satzung über die Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen nach § 6a KAG-LSA für 
straßenbauliche Maßnahmen in der Gemeinde Obhausen – Ortsteil Obhausen – 
(Straßenausbaubeitragssatzung) wurde vorstehend öffentlich bekannt gemacht. 
 
Der – gemäß § 2 o. g. Satzung – bekannt zu machende Lageplan ist auf Grund seines Umfanges für 
eine Bekanntmachung im Amtsblatt der Verbandsgemeinde Weida-Land nicht geeignet und wird 
somit durch Ersatzbekanntmachung bekannt gemacht. 
Diese erfolgt durch Auslegung. 
Dieser Lageplan liegt hierzu nach § 14 Abs. 2 der Hauptsatzung der Gemeinde Obhausen 
in der Zeit  

vom 29.04.2010 bis einschließlich 19.05.2010 
 
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Weida-Land, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf, 
Hauptstraße 43, Nebengebäude Zi. 2 während folgender Dienststunden zu jedermanns Einsicht 
aus: 
 

Montag, Mittwoch, Donnerstag  von  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
                                                        von  14.00 Uhr bis 16.00 Uhr                                        

Dienstag                                       von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
       von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 Freitag                von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
 
 
Nemsdorf-Göhrendorf, 27.04.2010 
 
 
 
Böttcher 
Bürgermeister      - Dienstsiegel - 
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Bekanntmachungen der Gemeinde Steigra  
 

Haushaltssatzung der Gemeinde Steigra 
für das Haushaltsjahr 2010 

 
Aufgrund der  §§ 6, 44 Abs.3 Ziff. 4a und 92 der Gemeindeordnung für das Land  
Sachsen Anhalt vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S.383) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Steigra in der Sitzung am 02.03.2010 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 
beschlossen: 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird  

 
im Verwaltungshaushalt 

 
in der Einnahme auf 967.700 € 
in der Ausgabe auf 1.034.300 € 
 
und 
im Vermögenshaushalt  

 
in der Einnahme auf 1.025.300 € 
in der Ausgabe auf 1.025.300 € 

 
festgesetzt: 

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt. 
 

 
§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 

 
§ 4 

Der Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite im Haushaltsjahr zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf  400.000 € festgesetzt. 

 
§ 5 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2010 wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
g) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)  250 v.H.
h) für die Grundstücke (Grundsteuer B)  310 v.H.

2. Gewerbesteuer 300 v.H.
 

 
Steigra, den 02.03.2010    Wrede 

Bürgermeister    
 
 

                                           Siegel 
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010  wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

 
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
 
Der Haushaltsplan liegt nach § 94 Abs.3 Satz 1 Gemeindeordnung für das  
Land Sachsen – Anhalt vom 28.04.2010 bis 07.05.2010 im  
Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Weida – Land, in 06268 Nemsdorf – Göhrendorf, 
Hauptstraße 43, Zimmer 8 während folgender Dienstzeiten zu jedermann Einsicht aus: 
 
Montag, Mittwoch und Donnerstag:   9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Dienstag:      9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag:      9.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
 
Steigra, den 23.04.2010    Wrede 

Bürgermeister        
 
 
 
Beschluss-Nr. 2010-02/008 
Aufstellungsbeschluss eines Bebauungsplans „Windpark Steigra“ 
 
Beschlusstext: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Steigra   beschließt   aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB die 
Aufstellung eines Bebauungsplans „Windpark Steigra“ zur Errichtung von Windenergieanlagen.  
 
Folgende Flurstücke werden von der Planung erfasst:  
- Flur 1: Flurstücke 2/1, 2/2, 3/1, 4/1, 5/2, 5/3, 6, 9/1, 10/1, 11, 12, 13, 14, 25/5,  

   37/20, 38/1 
- Flur 2: Flurstücke 19, 20/1, 21/1, 22/1, 23/1, 24, 25, 26, 163 

der Gemarkung Steigra 
 
- Flur 1: Flurstücke  7, 14/1, 15, 16, 17/1, 18, 23, 24, 97/17, 109/6 

der Gemarkung Kalzendorf 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplangebietes ist in der Anlage dargestellt. 
Begründung 
Der von der Planung erfasste Geltungsbereich ist im Entwurf des Regionalen Entwicklungsplans 
für die Planungsregion Halle als Vorranggebiet für die Nutzung von Windenergie „VRG XIII 
Barnstädt (Landkreis Saalekreis)“ vorgesehen. Zudem soll das Gebiet durch die im 
Parallelverfahren betriebene I. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde als 
Sonderfläche für Windenergieanlagen dargestellt werden. In Anbetracht dessen ist die Aufstellung 
des Bebauungsplans schon deshalb erforderlich, um im Wege der planerischen Feinsteuerung eine 
effektive Auslastung des Gebietes zu gewährleisten. Darüber hinaus ist das Erfordernis für die 
Aufstellung des Bebauungsplans – auch unabhängig von dem in Aufstellung befindlichen 
Regionalen Entwicklungsplan – begründet, um einen sachgerechten und sinnvollen Ausgleich der 
widerstreitenden Interessen innerhalb des Plangebietes und im Verhältnis zu angrenzenden 
Nutzungen zu erreichen sowie im Hinblick auf mögliche Windabschattungseffekte eine 
Überlagerung von Standorten zu vermeiden.  
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Für das Gebiet werden folgende Planungsziele angestrebt:  
 
• Das Plangebiet soll gem. § 11 Abs. 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) als „Sondergebiet für 

Windenergieanlagen“ festgesetzt werden.  
 

• Festsetzungen zur überbaubaren Grundstücksfläche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 23 
BauNVO, um eine effektive Auslastung des Plangebietes zu erreichen und Überlagerungen von 
Standorten im Hinblick auf Windabschattungseffekte entgegenzuwirken.  

 
• Festsetzungen zur Art, zum Umfang und zur Positionierung der notwendigen 

naturschutzrechtlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.  
 

• Festsetzungen der Art, des Umfangs der Verkehrsflächen 
 

• Festsetzungen zur Führung von Versorgungsanlagen und -leitungen. 
 
 
Beschluss-Nr. 2010-02/009 
Satzungsbeschluss der Gemeinde Steigra über die Veränderungssperre für den 
Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplans „Windpark Steigra“ zur Errichtung von 
Windenergieanlagen 
 
Aufgrund der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Erleichterung 
von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der Städte vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316) und 
der §§ 4 und 6 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S. 383)   beschließt   der Gemeinderat der 
Gemeinde Steigra die Satzung über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des künftigen 
Bebauungsplans „Windpark Steigra“ zur Errichtung von Windenergieanlagen  
 
Folgende Flurstücke werden von dem Geltungsbereich der Veränderungssperre erfasst:  
- Flur 1: Flurstücke 2/1, 2/2, 3/1, 4/1, 5/2, 5/3, 6, 9/1, 10/1, 11, 12, 13, 14, 25/5,  

   37/20, 38/1 
- Flur 2: Flurstücke 19, 20/1, 21/1, 22/1, 23/1, 24, 25, 26, 163 

der Gemarkung Steigra 
 
- Flur 1: Flurstücke  7, 14/1, 15, 16, 17/1, 18, 23, 24, 97/17, 109/6 

der Gemarkung Kalzendorf 
 

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre ist in der Anlage dargestellt. 
Begründung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Steigra hat in der Ratssitzung am 02.03.2010 (Beschluss-Nr. 
2010-02/008) den Aufstellungsbeschluss zur Einleitung des Satzungsverfahrens für den 
Bebauungsplan „Windpark Steigra“ zur Errichtung von Windenergieanlagen beschlossen.  
Der von der Bebauungsplanung erfasste Geltungsbereich ist im Entwurf des Regionalen 
Entwicklungsplans für die Planungsregion Halle als Vorranggebiet für die Nutzung von 
Windenergie „VRG XIII Barnstädt (Landkreis Saalekreis)“ vorgesehen. Zudem soll das Gebiet 
durch die im Parallelverfahren betriebene I. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde als 
Sonderfläche für Windenergieanlagen dargestellt werden.  
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In Anbetracht dessen ist die Aufstellung des Bebauungsplans schon deshalb erforderlich, um im 
Wege der planerischen Feinsteuerung eine effektive Auslastung des Gebietes zu gewährleisten. 
Darüber hinaus ist das Erfordernis für die Aufstellung des Bebauungsplans – auch unabhängig von 
dem in Aufstellung befindlichen Regionalen Entwicklungsplan – begründet, um einen 
sachgerechten und sinnvollen Ausgleich der widerstreitenden Interessen innerhalb des Plangebietes 
und im Verhältnis zu angrenzenden Nutzungen zu erreichen sowie im Hinblick auf mögliche 
Windabschattungseffekte eine Überlagerung von Standorten zu vermeiden.  
 
Für das Gebiet werden folgende Planungsziele angestrebt:  
 

• Das Plangebiet soll gem. § 11 Abs. 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) als „Sondergebiet für 
Windenergieanlagen“ festgesetzt werden.  

 

• Festsetzungen zur überbaubaren Grundstücksfläche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 23 
BauNVO, um eine effektive Auslastung des Plangebietes zu erreichen und Überlagerungen von 
Standorten im Hinblick auf Windabschattungseffekte entgegenzuwirken.  

 

• Festsetzungen zur Art, zum Umfang und zur Positionierung der notwendigen 
naturschutzrechtlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.  

 

• Festsetzungen der Art, des Umfangs der Verkehrsflächen 
 

• Festsetzungen zur Führung von Versorgungsanlagen und -leitungen. 
 
Zur Sicherung der mit dem Bebauungsplan „Windpark Steigra“ verfolgten Planungsziele ist der 
Erlass einer Veränderungssperre für das zukünftige Bebauungsplangebiet geboten, um die 
Durchführung der Planung angesichts des erforderlichen offenen Planungs- und 
Abwägungsprozesses nicht durch zwischenzeitlich eintretende bauliche Veränderungen zu 
gefährden. 
 
 
 

Satzung 
der Gemeinde Steigra 

über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes  
„Windpark Steigra“ zur Errichtung von Windenergieanlagen 

 
Auf Grund der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch  
Artikel 1 zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Erleichterung von Planungsvorhaben 
für die Innenentwicklung der Städte vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316) und der §§ 4 und 6 der 
Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S. 383) beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Steigra in seiner 
Sitzung am 02.03.2010 folgende Satzung: 
 

§1 
zu sichernde Planung 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Steigra hat in seiner Sitzung am 02.03.2010 beschlossen für das in 
§ 2 bezeichnete Gebiet einen Bebauungsplan zur Errichtung von Windenergieanlagen aufzustellen. 
Zur Sicherung der Planung für dieses Gebiet wird die Veränderungssperre erlassen. 
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§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich 

 
Die Veränderungssperre erstreckt sich auf  
 

- Flur 1: Flurstücke 2/1, 2/2, 3/1, 4/1, 5/2, 5/3, 6, 9/1, 10/1, 11, 12,    

 13, 14, 25/5, 37/20, 38/1 

- Flur 2: Flurstücke 19, 20/1, 21/1, 22/1, 23/1, 24, 25, 26, 163 

der Gemarkung Steigra 

- Flur 1: Flurstücke  7, 14/1, 15, 16, 17/1, 18, 23, 24, 97/17, 109/6 

der Gemarkung Kalzendorf 

 
Der Geltungsbereich wird in einem Lageplan kenntlich gemacht, der Anlage dieser Satzung ist. 

 
§ 3 

Rechtswirkungen der Veränderungssperre 
 
(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen 

a) Vorhaben im Sinne des § 29 des Baugesetzbuches nicht durchgeführt   
      werden, die Beseitigung baulicher Anlagen bleibt zulässig; 
b) erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von    
      Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht   
      genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht  
      vorgenommen werden. 

(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegen stehen, können   
     von Absatz 1 Ausnahmen zugelassen werden. 

(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich       
     genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des              
     Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem        
     Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie     
     Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung    
     werden von der Veränderungssperre nicht berührt. 
 

§ 4 
Inkrafttreten der Veränderungssperre 

 
Die Veränderungssperre tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Sie tritt nach Ablauf von zwei Jahren, vom Tag der Bekanntmachung aus gerechnet, außer Kraft. 
Auf die Zwei-Jahres-Frist ist der seit der Zustellung der ersten Zurückstellung eines Baugesuches 
nach § 15 BauGB abgelaufene Zeitraum anzurechnen. 
Die Veränderungssperre tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit der Bebauungsplan für 
das in § 2 genannte Gebiet rechtsverbindlich wird. 
 
Steigra, 03.03.2010 
 
Wrede 
Bürgermeister der Gemeinde Steigra   (Dienstsiegel) 
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E r s a t z b e k a n n t m a c h u n g 
der 

Gemeinde Steigra 
 
 

Der Aufstellungsbeschluss eines Bebauungsplanes „Windpark Steigra“ sowie die Satzung der 
Gemeinde Steigra über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des künftigen 
Bebauungsplanes „Windpark Steigra“ zur Errichtung von Windenergieanlagen wurden vorstehend 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Der – gemäß § 2 o. g. Satzung – bekannt zu machende Geltungsbereich, dargestellt in Lageplänen, 
ist auf Grund seines Umfanges für eine Bekanntmachung im Amtsblatt der Verbandsgemeinde 
Weida-Land nicht geeignet und wird somit durch Ersatzbekanntmachung bekannt gemacht. Diese 
erfolgt durch Auslegung. 
Dieser Lageplan liegt hierzu nach § 14 Abs. 2 der Hauptsatzung der Gemeinde Steigra 
in der Zeit  
 

vom 29.04.2010 bis einschließlich 19.05.2010 
 
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Weida-Land, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf, 
Hauptstraße 43, Nebengebäude Zi. 2 während folgender Dienststunden zu jedermanns Einsicht 
aus: 
 

Montag, Mittwoch, Donnerstag  von  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
                                                        von  14.00 Uhr bis 16.00 Uhr                                        

Dienstag                                       von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
       von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 Freitag                von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
 
Nemsdorf-Göhrendorf, 27.04.2010 
 
 
Wrede 
Bürgermeister      - Dienstsiegel - 
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Bekanntmachungen des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten Süd Weißenfels 
 
AMT FÜR LANDWIRTSCHAFT,      Halle, 01.04.2010  
FLURNEUORDNUNG UND FORSTEN SÜD 
Sitz:  Müllnerstraße 59, 06667 Weißenfels 
Postanschrift: PF 1655, 06655 Weißenfels 
AUßENSTELLE HALLE 
Sitz:  Mühlweg 19, 06114 Halle/S. 
Postanschrift: PF 110542,  06019 Halle/S. 
 
Landkreis:  Saalekreis 
Flurb.-verf.:  Oechlitz (NBS) 
Verf.-Nr.:  61-7 MQ 010 
 

 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

ÄNDERUNGSANORDNUNG NR. 5 
 
A. Verfügender Teil 
Gemäß § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16. März 1976 
(BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Artikel 17 JahressteuerG 2009 vom 19.12.2008 (BGBl. I 
S. 2794) wird hiermit das 
 

Flurbereinigungsverfahren Oechlitz (NBS), 
Verf.-Nr. 61-7 MQ 010 
im Landkreis Saalekreis 

 
geändert. 

 
I. Entscheidung 

 
Änderung des Verfahrensgebietes 
 
In das Verfahren werden folgende Flurstücke einbezogen: 
 
Gemarkung     Flur Flurstücke 
Langeneichstädt 
Oechlitz  
Oechlitz 

10 
2 
10 
 

132/64 
613, 99/6, 529/27 
247, 248, 263, 264, 265, 266, 21  
 

 
Die Fläche der zugezogenen Flurstücke beträgt 11,4105 ha.  
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Aus dem Verfahrensgebiet werden folgende Flurstücke ausgeschlossen: 
 
Gemarkung Flur Flurstücke 
Oechlitz 
 
 
 
 
 
 
Oechlitz 

2 
 
 
 
 
 
 
8 

108, 605/120, 129/3, 130/1, 288/130, 131/1, 316/132, 317/133, 169, 
115, 112, 348/113, 349/114, 116, 117, 118, 119, 122, 123, 124/1, 
127, 128, 134, 135/1, 139/1, 140, 150, 151, 152, 156/1, 160, 161, 
162, 163, 401/166, 402/166, 167, 168, 165, 171, 170, 164, 
153,148/1, 289/146, 145, 144, 143, 142, 141, 615 (alt 107), 617  
(alt 183) 
 
174 

 
Die Fläche der ausgeschlossenen Flurstücke beträgt 7,9635 ha.  
 
Das Verfahrensgebiet umfasst nunmehr eine Fläche von 896,8874 ha. 
 
Die Fläche des geänderten Flurbereinigungsgebietes ist auf der zu dieser Änderungsanordnung 
gehörigen Gebietskarte vom 01.04.2010 orange farbig umrandet. 
 
II. Aufforderung zur Anmeldung von Rechten 
 
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am 
Flurbereinigungsverfahren berechtigen können, sind innerhalb von 3 Monaten beim Amt für 
Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd, Müllnerstraße 59, 06667 Weißenfels 
anzumelden (§14 Abs.1 FlurbG). 
Es kommen in Betracht: 
 
a) Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken oder von  
    Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung  
    solcher Grundstücke berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke beschränken, z.B.  
    Pacht-, Miet- und ähnliche Rechte (§10 Nr.2 d FlurbG); 
 
b) Im Grundbuch eingetragene Rechte an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
    Grundstücken, insbesondere Hütungsrechte oder andere Dienstbarkeiten, wie  
    Wasserleitungsrechte, Wege-, Wasser- oder Fischereirechte usw., die vor dem 01.01.1900  
     begründet sind und deshalb der Eintragung in das Grundbuch nicht bedurften; 
 
c) Rechte an Grundstücken, die noch nicht in das Grundbuch oder das Liegenschaftskataster  
    übernommen sind.     
 
Diese Rechte sind auf Verlangen des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd 
innerhalb einer von diesem zu setzenden weiteren Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf 
der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen. 
 
Werden Rechte nach Ablauf dieser Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann die 
Flurbereinigungs-behörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen (§ 14 
Abs. 2 FlurbG). 
 
Der Inhaber eines gem. § 14 Abs. 1 FlurbG  bezeichneten Rechtes muss die Wirkung eines vor der 
Anmeldung eingetretenen Fristenablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, 
demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist 
(§ 14 Abs. 3 FurbG). 
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Soweit Eintragungen im Grundbuch durch Rechtsübertragung außerhalb des Grundbuches (z.B. 
Erbfall) unrichtig geworden sind, werden die Beteiligten darauf hingewiesen, im eigenen Interesse 
beim Grund-buchamt auf eine baldige Berichtigung des Grundbuches hinzuwirken bzw. den 
Auflagen des Grundbuchamtes zur Beschaffung der Unterlagen für die Grundbuchberichtigung 
möglichst ungesäumt nachzukommen.  
 
III. Zeitweilige Einschränkung der Grundstücksnutzung 
 
Für die beigezogenen Flurstücke gelten, wie für das bisherige gesamte Verfahrensgebiet, gemäß § 
34 Flurbereinigungsgesetz folgende Einschränkungen: 
 
a)  
In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde nur 
Änderungen vorgenommen werden, die zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören. 
 
Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche Anlagen dürfen nur mit 
Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder beseitigt 
werden. Sind entgegen diesen Vorschriften Änderungen vorgenommen oder Anlagen hergestellt 
oder beseitigt worden, so können sie im Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die 
Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand, notfalls mit Zwang wieder herstellen lassen, 
wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist. 
 
b)  
Bäume, Beerensträucher, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur mit Zustimmung der 
Flurbereinigungsbehörde beseitigt werden, widrigenfalls muss die Flurbereinigungsbehörde 
Ersatzpflanzungen anordnen. 
 
c)  
Auf den in das Flurbereinigungsverfahren einbezogenen Waldgrundstücken dürfen 
Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen, nur mit 
Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde vorgenommen werden. Andernfalls kann diese 
anordnen, dass die abgeholzte oder verlichtete Fläche wieder ordnungsgemäß in Bestand zu 
bringen ist. 
 
Wer unter a) bis c) genannten Bestimmungen zuwiderhandelt, kann wegen Ordnungswidrigkeit mit 
einer Geldbuße belegt werden. 
 
B. Begründung 
Das Flurstück 613, Gemarkung Oechlitz, Flur 2  wurde im Rahmen eines 
Bodenordnungsverfahrens gebildet und wird nun dem Verfahrensgebiet wieder zugezogen. Das 
Flurstück 99/6, Gemarkung Oechlitz, Flur 2 wurde zur Durchführung des 
Bodenordnungsverfahrens der Ortslage Albersroda (Verf.-Nr.: 61-4 MQ 028)  benötigt. Nach 
deren Abschluss wird auch dieses Flurstück dem Flurbereinigungsverfahren wieder hinzu gezogen. 
Die Flurstücke der Gemarkung Oechlitz, Flur 10 sind im Rahmen des Bodenordnungsverfahrens 
zur Ortslagenregulierung Oechlitz (Verf.-Nr.: 61-4 MQ 032) neu entstanden und werden nun nach 
dessen Ausführungsanordnung am 11.09.2008 wieder in das Flurbereinigungsverfahren Oechlitz 
(NBS) einbezogen.  Die Zuziehung der Flurstücke 132/64, Gemarkung Langeneichstädt, Flur 10 
und 529727, Gemarkung Oechlitz, Flur 2 bedingt sich aus deren unmittelbarer Lage innerhalb des 
Verfahrensgebietes. Die einbezogenen Flurstücke dienen der Erreichung der Ziele des 
Flurbereinigungsverfahrens. 
Der Ausschluss der Flurstücke in der Gemarkung Oechlitz, Flur 2 dient der sinnvollen Abgrenzung 
des Verfahrensgebietes im Sinne der §§1 und 7 des Flurbereinigungsgesetzes.  
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RECHTSBEHELFSBELEHRUNG: 
Gegen diese Änderungsanordnung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Süd, Müllnerstraße 59, 06667 Weißenfels schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
 
Im Auftrag 
 
 
Hindorf     DS 
 
 
Hinweis: 
Die 5. Änderungsanordnung einschließlich ihrer Anlage liegt 2 Wochen nach der Bekanntmachung 
in der Stadt Mücheln (Geiseltal)“, Markt 1, 06249 Mücheln 
Goethestadt Bad Lauchstädt, Markt 1, 06246 Bad Lauchstädt 
Verbandsgemeinde Weida-Land, Hauptstraße 43, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf 
und im  
Amt für Landwirtschaft , Flurneuordnung und Forsten Süd, Außenstelle Halle 
Mühlweg 19, 06114 Halle 
während der allgemeinen Dienststunden zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus. 
 
 
 
 
 
Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Süd 
Sitz:   Müllnerstraße 59, 06667 Weißenfels 
Postanschrift:  PF 1655, 06655 Weißenfels 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Flurbereinigung Rothenschirmbach FL 
Verfahrens- Nr.: 611-46 ML0 215 

 
VORLÄUFIGE ANORDNUNG 

vom 14.04.2010 
 
I. Vorläufige Anordnung (Besitzentzug) 
Zur Bereitstellung von Flächen für die Realisierung der Maßnahmen des Wege- und 
Gewässerplanes (Plan nach § 41 FlurbG) der Teilnehmergemeinschaft, insbesondere des Baus von 
Wirtschaftswegen wird nach § 36 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung 
vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Art. 17 JahressteuerG 2009 (BGBl. I S. 
2794) folgendes angeordnet: 
 
1. Den Beteiligten (Eigentümern, Pächtern und sonstigen Berechtigten) werden zu dem in Nr. 2 
genannten Zeitpunkt Besitz und Nutzung der Grundstücke bzw. Grundstücksteile entzogen, die in 
den Maßnahmebeschreibungen, Verzeichnissen und den zugehörigen Karten des genehmigten 
Wege- und Gewässerplanes nach § 41 FlurbG für die Maßnahme W21 (Plangenehmigung durch 
das Landesverwaltungsamt – obere Flurbereinigungsbehörde – vom 06.11.2009) bezeichnet sind, 
zusammengefasst in der Karte zur vorläufigen Anordnung. (Anlage 1). 
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Im Einzelnen sind folgende Flurstücke und Flurstücksteile betroffen: 
 

Gemarkung Flur Flurstück betroffene Fläche  
lt. Anordnung (in m²) 

Nr. d. Maßnahme 

Farnstädt 10 9/1  25 W21 

Farnstädt 11 6  25 W21 

Farnstädt 11 10/20  25 W21 

Farnstädt 11 10/21  25 W21 

 
2. Gemäß § 36 Abs. 1 FlurbG wird die Teilnehmergemeinschaft Rothenschirmbach FL – vertreten 
durch den Vorstandsvorsitzenden, Herrn Lothar Reule, ab 10.05.2010 in die unter Punkt 1 
aufgeführten Flächen für den oben genannten Zweck in den Besitz eingewiesen. 
 
3. Die Teilnehmergemeinschaft hat sicherzustellen, dass die Nutzung der den Beteiligten 
verbleibenden Flächen durch die Bauarbeiten nicht unterbrochen wird. 
 
II. Begründung 
zu I: Das Flurbereinigungsverfahren Rothenschirmbach FL, Landkreise Mansfeld-Südharz und 
Saalekreis, ist durch Beschluss des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd 
vom 13.10.2006 nach §§ 86 ff FlurbG und §§ 53 ff Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) 
eingeleitet worden, um Maßnahmen der Landentwicklung, insbesondere Maßnahmen der 
Agrarstrukturverbesserung, Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
durchzuführen. Weiterhin sollen mit dem Verfahren Nachteile für die allgemeine Landeskultur 
durch den Bau der Bundesautobahn A 38 gelindert und vorhandene sowie durch den Autobahnbau 
entstehende Landnutzungskonflikte aufgelöst werden. 
Zersplitterter und unwirtschaftlich geformter Grundbesitz soll nach neuzeitlichen 
betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten zusammengelegt werden, um den Anforderungen einer 
modernen, leistungsorientierten Landwirtschaft zu genügen. 
 
Der Flurbereinigungsbeschluss ist unanfechtbar. 
 
Der Wege- und Gewässerplan mit landschaftspflegerischem Begleitplan (Plan nach § 41 FlurbG) 
für die Maßnahmen W21 und L02 ist durch das Landesverwaltungsamt- obere 
Flurbereinigungsbehörde- mit Datum vom 06.11.2009 genehmigt worden. 
 
Derzeit fungiert der Köhlerweg als Erschließungsweg für landwirtschaftlich genutzte Flächen 
sowie als Hauptzufahrtsweg zu einem gewerblichen Eierproduktionsbetrieb, der eine 
Betriebserweiterung beabsichtigt. 
Der Köhlerweg mündet gegenwärtig sehr unübersichtlich, im spitzen Winkel und stark ansteigend 
auf die B 180 und stellt dadurch ein Gefahrenschwerpunkt für den überörtlichen, 
landwirtschaftlichen und Lieferverkehr des Eierproduktionsbetriebes im Einmündungsbereich auf 
die B 180 dar. 
  
Zur Beseitigung dieses Gefahrenschwerpunktes wird der Weg W21 ausgebaut, der im rechten 
Winkel auf die B 180 einmündet und ein gefahrfreies Aus- und Einfahren landwirtschaftlicher 
Fahrzeuge ermöglicht. Gleichzeitig dient der Weg als Erschließungsweg für die angrenzenden 
Ackerflächen. 
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Mit der Realisierung der Wegebaumaßnahme soll zum 10.05.2010 begonnen werden.  
 
Gemäß § 36 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) kann die Flurbereinigungsbehörde den Besitz 
an Grundstücken regeln, wenn dies aus dringenden Gründen erforderlich ist. 
Es ist aus dringenden Gründen erforderlich, eine Regelung über die Nutzungs- und 
Besitzverhältnisse zu treffen, da die angeordneten Maßnahmen nicht bis zur Ausführung durch den 
Flurbereinigungsplan aufgeschoben werden können. Dieser wird erst in einigen Jahren erstellt. Mit 
der Realisierung der erforderlichen Maßnahmen muss aber unverzüglich begonnen werden. 
 
III. Geldabfindungen und Nutzungsentschädigung 
 
1. Nutzungsentschädigungen: 
 

a) Entstehen durch den Besitz- und Nutzungsentzug (s. I) für einzelne betroffene 
Bewirtschafter besondere Nachteile oder Härten, so sind diese bis zum 20.05.2010 beim 
ALFF Süd anzuzeigen und zu begründen. Gegebenenfalls wird dann in begründeten Fällen 
eine Entschädigung gewährt. 

 
b) Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd kennzeichnet die in  

Anspruch zu  nehmenden Flächen in der Örtlichkeit durch Pflöcke. 
 
Bestehende Pachtverträge werden durch diese Regelung nicht berührt. Die Pächter haben somit 
den vereinbarten Pachtpreis weiterhin an die Verpächter zu entrichten. 
 
Sollte in begründeten Fällen eine Entschädigung gewährt werden, sind die Geldbeträge von der 
Teilnehmergemeinschaft aufzubringen und werden von der Teilnehmergemeinschaft ausgezahlt. 
Diese kann sie gegen Beiträge (§ 19 FlurbG) verrechnen. Die Festsetzung der Höhe der 
Entschädigung gemäß § 36 Abs. 1 FlurbG für die Nachteile, die Ihnen in Folge dieser vorläufigen 
Anordnung entstanden sind, ergeht als gesonderter Bescheid. 
 
IV. Hinweis 
 
Die vorstehende vorläufige Anordnung einschließlich ihrer Anlagen liegt in der Verbandsgemeinde 
„Weida-Land“, Hauptstraße 43 in 06268 Nemsdorf-Göhrendorf sowie im Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Süd, Außenstelle Halle, Mühlweg 19, 06114 Halle (Saale) 2 Wochen 
nach der Bekanntmachung zur Einsichtnahme für die Beteiligten während der Dienststunden aus. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen die vorläufige Anordnung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntmachung schriftlich 
oder zur Niederschrift Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Süd, Müllnerstraße 59, 06667 Weißenfels und in der Außenstelle Halle, Mühlweg 19, 06114 
Halle/S. erhoben werden. 
 
 
Dr. Lüs      (DS) 
Sachgebietsleiter 
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Bekanntmachung des Unterhaltungsverbandes „Untere Unstrut“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impresssum 
Amtsblatt der Verbandgemeinde Weida-Land;    im Internet unter: www.vg-weida-land.de 
Herausgeber: Die Verbandsgemeindebürgermeisterin; 
VerbGem  Weida-Land, Hauptstraße 43, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf, 
Tel.: 034771/ 9000; Fax: 034771/900-50 
Verantwortlich: Hauptamt der Verbandsgemeinde Weida-Land 
Standort Schraplau, Marktstraße 25, 06279 Schraplau, Tel.: 034774/4390; Fax: 034774/43933 
Satz/Druck: VerbGem Weida-Land, Hauptstraße 43, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf 
Das Amtsblatt erscheint nach Bedarf. Es wird im Gebäude der Verbandsgemeinde Weida-Land, 
Hauptstraße 43, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf ausgelegt.  
Es kann gegen eine Gebühr einzeln bezogen oder abonniert werden. 
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